
  

  

Iie-Oamidet Beihafkts c- Gſchn 
bahmmn her Sen, ünb Heltriatt — Weßn 
DEmIe bei aißt gustekang len Ho üen 

iehene — MG·u. 
Asatient Eu Spenbhans & — KütenDen 7A8.. 

— 2 Sturz der italieniſchen Regierung 
durch die Sozialiſten. 

. Xomi, 27. Zunl. In der Rammer brachten nach Ab 
der Debatte ßer die Antwort ouf Die Thuomeh⸗ WWeun 
Sece, und Genoſfen falgende 2 ercns eln: Die 
Kammer ertlärt ſich entichleden als Gegner des Proßramme 
ünd der Hattung der Regierung, ſowoht in der Außenpoliti? 
wie in der Innenpolltik, in der Wiriſchafrs⸗ und Soziol 

politik und geht dabei zur Tagesordnung über, Giolittt lehnte 
dieſe Tagerordmung ab. Ohr erſter Tell bis einſchlleßlt⸗ 
der Worte „In der Außenpolitte“ wurde mit 834 oegen 
Stimmen bei 6 Stimmenthallungen abgelehnt, der zweite 
Tell mit großer Mehrheit durch Handaufheben abgelehnt. ů 
Zum ⸗Verſtändnis dieſes Köſtimmungsergebuiſſes muß 

man ſich erinnern, daß die italieniſche Außenpolltik in lehter 
Zelt elne Schwenkung vorgenommen holte, dle von der auf 
Lerſtänbigung bedachten italſeniſchen Veffentlichkelt mehr 
oder minder ſcharf verurkellt wurde. Das gllt nicht zum 
wenigſten für dle logenannte Sforza⸗Linie, die den poini⸗ 
ſchen ⸗Anſprüchen auf Oberſchleſten reichlich weits entgegen⸗ 
kommt. Kluch die italieniſche Politik im Orlent und gegen⸗ 
über Jugoſlamien ſcheint Gegenſtand der Kritit geweſen zu 
fein, ebenſo hatten die italleniſchen Annexionsbeſtrebungen 
in Sildtlirol zu lebhaften Auseinanderſetzungen in der Kam⸗ 
mer⸗ gjeführt. Der Miniſterpräſtdent Giolitet ſelbſt hat die 
nachſtehende Erklärung abgegeben: 

Nach dem Proporttonalwahlſyſtem miüßten die Miniſterten⸗. 
aus Münnern ihrer Partelen zufammengeſetzt ſein. Zwelmal 
habee er in der-Vepgangenheit die Sozlaliſten oufgefardert, an. 
der Regierung tellzunchmen. Wenn in det Zukunſt eln Ab⸗ 
kommen mit den Sozialiſten zuſtande käme, ſo würde es auf 
einer feſtumſchriebenen Grundlage ſein. Was die äußere 
Politit anbelangt, ſo ſchliehe er ſich den Erklärungen des 
Grafen Sforza un. Er glaubte, man müſſe die in den ange⸗ 
gliederten Provinzen in Kraft befindliche Autonomie bei⸗ 
behalten. Die Regierung werde die natlonale Produktion 
förbern, indem ſie ihre Abſatzmärkte im Auslande ſucht. 
Giolltti hob dann die Notwendigkeit hervor, Erſparniſfe zu 
machen und erklärte, daß der Streik der öffentlichen Dlenſte 
ein Verbrechen ſel, das unter das Strofgeſetz falle, und ſprach 
ſchließlich die Hoffnung aus, daß der Kampf zwiſchen den 
Parteien ein Ende nehmen werde dank der friedensſtiftenden 
Eintracht aller. ů 

Rom. 27. Huni. In der heutigen Nachmittagsſitzung der 
Kammer teilte Giolitti mit, baß er infolge der geſtrigen 
Abſtimmung und der kleinen dabei erzielten Mehrheit der 
Anſicht ſei, daß die Abſtimmung der Regierung die zur Lö⸗ 
lung der gegenwärtig ernſten Fragen- natwendige Stärke 
nicht gebe. Das Miniſterlum habe deshalb dem König ſein 
Rülccktrittsgeſuch überreicht, der ſich die Entſcheidung vorbe⸗ 
hulten habe. Die Regierung werde bis zur Erledigung der 
laufenden Geſchäfte auf ihrem Poſten bleiben. 

Rom, 27. Juni. Nach dem „Giornale d'Italia“ ſoll 
Giolitt den Auftrag zur Vildung des neuen Miniſteriumtz 
abgelehnt und dem König als seeignete Verſönlichkeit den 
lethigen Schatzminiſter Bonomi genannt haben. 

Die Wirtſchaftskataſtrophe in Oberſchleſien. 
Oypeln, 26. Juni. Die Handelskammer in Oppeln hat 

an die interalliterte Kommiſſlon eine Eingobe gerichtet, in 
der ſte unter Hinweis darauf, daß ihre Eingabe vom 

    

der Durchfülhrung und beſchleunigten Auszahlung der Ent ⸗ 
ſchähigungsgelder an durch den frivolen Aufſtand Korfantys 
Geſchädigle hervorhebt, von deren ſchneller Regelung das 
Wiederaufleben des Wirtſchaktelebens Oberſchleſtens ab⸗ 
hängt. Eine zweite Vorausſetzung hleih Daß init Hilfe 
des deutſchen Selbſtſchutzes und der inäwiſchen eingetroffenen 
engliſchen ruppen der Bezirk möglichſt ſchnelſl von den An ⸗ 
ſurgenten geſäubert und damit endlich von Mord, Roheits⸗ 

deutſchen Steilen wiederhott gevebenen Zuſicherung hat dle 
interallllerte Kommiſſlon Korfanty ermöglicht, einen unge ⸗ 

ſtörten Rückzug anzutreten. Die Eingabe weiſt darauf hin, 

daß es ausgeſchloſſen iſt, Oberſchleſiens. Wirtſchaftsleden nach 
einer Trennung Oberſchleſiens von Deutſchland aufrechtzuur⸗ 

Kabinettskriſ 

10. Juni unbeantwortet geblieben iſt, erneut die Vedeutung 

bereits von dem Musbruch der wlerte 
Poher erſucht dir Handeletammer hun 
Rauel nochmals nachdrücklich um Schut 
andel. „** * 

„„ Wie die Blätter ſchrulben, fübrt die Fortbau 
blelbens der Kohlenlieſcrungen aus Oberſchleſten 
zu einer völligen Entvläzung Heutſchlands and⸗ 
weſchen Kohlenreſtrpen Die asanſtaiten iche Können 
mur mit nuurchſchnittlich 60 Prozent: ihres eingzeichränklen 
Kontingents belleſert werden. Die Cektrizllätswerte haben 

Abſchaltung von Indußtrlen und Stromſperren vornehm ů 
müſfen. Zuin Teil ſind die Rücklagen, die für den Getreide⸗ 

die Kohlenbeſtände der Reichseiſenbahnen ſind erheblich zu⸗ 
rlickgetzangen. Desglelchen macht ſich ein ſtarter Mangel der 
Bunkerkohle geltend. In Hamburg liegen infolgedeſſen uber 
50 Kähne foſt, die mit Gehr und Vebensmitteln nach 
Berlin und Schleſien beſtim aron, Ebenfalls liegen in 

berg und Brandenburg zahtreiche Schleppaüge, insbelondere 
Lebensmitteltransporte feſt. * * 

Nach einer Meldung der „Deutſchen Tageszeltung“ iſt in 
dem zwiſchen dem General Hdeſer und dem General 
Henniker abgeſchloſſenen Räumungsabkommen vöorgeſehen, 
daß der polniſche Rückzug durch ensliſche Kommij 
geprüft werden ſoll. General H, 
D te. 
der Sahbſiſchuß nih iab⸗ 
vom deutſchen Selbſtſchut 
würde. —— —3* — 

Wie der „Lokolanzeiger“ aus Beuthon meldet, iſt ein Teil 

Waffen und Munition in der Kichtung nach Deutſch⸗Bietar 
abgezogen In Kattowitz haben die Infurgenten den Süd⸗ 
park teilweiſt geräumt. „ 

Der „Lokalanz.“ berichtet über die eifrige Tätigkeit bol ⸗ 
ſchewiſtiſchar Agitatoren in Oberſchleſien. Bie Bolſchewiſten 
treten in den Reitzen der Inlurgenten den nattonalpolniſchen 
Agitatoren ſcharf entgegen. Sie verſuchen⸗auch, die eng⸗ 
liſchen Soldaten für ihre Sdeen zu gewinnen. Darauf witd 
zurückgeführt, daß die Engländer zohlreiche Ablöſungen Hrer 
Leute vornehmen. In den lehten vier. Tagen ſind elwa 
60 Schotten aus Oberglog befördert worden. ö 

Die Verteilung des ehemals deutſchen 

Warſchau, 24. Junk. (PQt.) Geſte hier 
Madeyskt ein, um ſich mit der Reßiet 
lung der ehemals deutſchen Staatee 
verſtändigen. Die Berhandlun 
ſollen in ben erſten Tagen des N 
nommen werden. — 

  

   

  

  

  

delikten und Plünderungen befrrit wird. Entgegen er dben einen 

halten. Der geſamte Handel und Wandel Oberſchieſiens iſtp. 

ſteht bepor, wenn es nicht gelingt, in Kürze den Abſaß und 
den Verkehr zwiſchen Oberlchleſien 
Deutſchtand wieder berguſtellen. 
hervor, baß ſchon von allen Seiten Klaßen erhoßen 

werden, daß in den Orten, die die Inſurzenten angeblich 
E kä.. 

    

   

zum Stillſtand gekommen. Ein allgemeiner Zuſammenbrüch d 

und dem unbeſetzten. 
Die Eingabe hidt ſerner⸗     

druſch beſtimmt woren, angetriffen und aufgebraucht. Auch 

Breslau, Oderberg, Fürſtenberß, Veriln, Spandau, Havel ⸗ 

der in Roſenberg zuſammengezogenen Inſurgenten mii 
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Eüü eingetrrlen. und gemeihilamme Demonſtralianen hapen Iit 
Anbängtr beider Vorttun an verichiedenen Stellen des Nutichen 
Neicheb zum Aroteſt gegen bie Gewalttaten det ſchen Beuctton 
Fifammengebratti. Mit lange jod Dat Werſtrdſpiel aul bem Geditt 
Per Antvrnationale noch haut vn? Schen wirden in ber frangb⸗ 
KIGeR Vartel Stimmmen laut. (Sombet, Renaudel), dit das 
Vacherſiche hie ſfer Kituaſlon kennürichnen und armeinſant ffuhlung- N 
nahmt met den Angldüudern, (bit det Swelten Intt rnattonale an.- 
gehbren) und mit den Teulichen ohne Unttrühed der Partri, é 

887 tie deutſchen Unabhängigen find ür di- Kesterusg 

emhehlen. 

Wirtſchaftliche Rundſchau. 
MAPteenestPecchtne iften Mathenau nh* Bonasbeuhr. — At 
—— Eines abeven MEarAHEAI, nder — Der euntiich: 

  

Elrell. — areit Easlenbe in der Merrirtglen 
Staaltn,, At „Dent 

Dentemteneenchufen unb Sehen 
Aun hal die crle Awanglol“ Nukamtenlunſt wolichen einem 

üeuiſcun ueid rinre franstülſcen Mialker m Werhbatrn ſtatlatr- ü 
ſundru. Tyt urue benticht Wiederaufbammiuiftet, Pr. Valheng U. 
iu mii ſeinem frümnzötlichrn arllegen Veuchtur ſulammen⸗ 
MWipffrn. ares P-Mr haben, wir Kalbrnan tim Reicheuiviſcheegral 
billgririlt Eot, aib Wirttchcfer canter ↄrrnUbet erieſlen. Aun 
tichntiiche Rracgen, kobſtiäf vyn poliriſcher Vopeinenommen. 
tetl, mii würtichaflinden Mittrin zu ietlen, Wrnn bit Ert2 
Mathenund rienig it, is wird es gelingen, rinen rrhedlichen 
Teit Ni on Atankrrich u1 ahlenden Wieberhntmetningemnmmt in 
enthlenn Wate riattre iu lelltrn. Wir gzrrtß die Jehl d't zu 
Meorr hru hrcztictrn Athentträſte tein wird, ull noch ſetzr ungewit. 
Sier ſcheiee AESfüinen nihn dethnen gunhig zu tein, ba bir 
WoftsuntiezesbLrbelten, ſer die maß arte Waſſen wageternler 
Aykxtlet hätte weeuden fönnrn, um wrötlen Teil betrits er⸗ 
ürbigt and. In jedem Rolle katf man ammthmen, haß Dis burth 
Kunthknou eingelritetie Merhnde ſachtinruhlger Unterhaltung 
Uder bit lWendigfelten bet Wicde wanftemz fortcrfetl werten und 
Nabterck bie ganzt Angetecenbrit in jem grätäftliche Atmafrdärt 
gertcht würd. in der Nr ollein borwärtt zu bringen iſt. 

Aut den Nerletzungen, dir der Winihrt im Keichtwittſchaſtrrot 
asmaußt dal. ii zu entnehman. Doß et ctit be frenzhllſchen 
Wimiſter auch über die Jptolentige Abgabe vom Weri der 
drurthen Aüstuhßt geltbrüchen Hal. Sier Ient etaer bet miadeſten 
Punkit det Relmmungen deh Mrlmatittml. Wern Teulichlanb 
nicht dor Sorgtn geradepn wictfdalnich ernicrn los, und wrun 
die deuiiche Gehamtrirtichrn aaul du Dauer für die Utbervahmt 
Wich geuetlüäcet Latten fraglählig gemackt werden fod, lo muß ber 
durch bir Lisfubr gtmonnem Andez ducch einen anderen trirht 
WtrRen. Nes wird bei gutem Willen mucßt mglick rin, yiprders 
weim man lich einmel vergetdensßörtiat, welches elgentlich Ziel mi! 
der Kellietzurg riner Xbgabe vom Exztt Rer deulſchen Kurhdr 
Nersolgt worben fil. 

Kekannilich In dit genandie Huafudradgekr gurtin Noß-⸗ 
Med für die Läär von Mirdergulma argübfummen, dir Ttulichlol'd 
ail zahlen b⸗l. Ter käirtkrt Süinn einct ſolckrn wecktehnden Jahtes- 
ralt war bot Munich ber Entente. an eterm enodigtn Auffärvung 
Zeulichlanks durch ärüall Ardbrrrr Jahlungen boteiligt gu ſein. 
Vun it ebrr die Lahe der Ausuhr ein ger zu chlirchter Grab- 
meer für ben Eüekinand eirrt Landez unth = wirt baburch 
llendt unmtülich, Wenn 1cun dit Ubhelr pon ter Kuttuhr un” 
etnen b ruße rurtentlich hohtn Brucueil hetizt. Un elnem felrr 
keirktzrlichen Lriir der Kustahr wird ſehr vict weniger aun 

Uwz, veiditnt, behr däußg bandelt es lich dabel um eine Ver⸗ 
mittkungsgebelnr vom cinigen wenigen Prozenten, is in baher 
klar. dah in Mahhab, mwii bem man dür den beutſchrn Wohlflard 
kothernden Herrinuhderſchünt gaar nicht mi Ruden vermotg, den 
Wuec nimi rrhüllen kann, kür ben man ihn erdecht hette. Nun in 
Ee tzetritz nicht lenkt, Simen pbsekriven. Ren Noldwohtant ſcnel 
auhenenben Wohdah veν Krden, und an WIrd, wen- er Netl er⸗ 
üredte giel wirkrich erretchen ſull, eiumt ganze Angahl v-n Por-⸗ 
wängen im Rulksleden beptentkten umm mittinandet vergltichen 
miiſfen. eht man eihra eigigrrmaſern einwandfreen Meer ye-· 
lunden haden würd. Karts leiden Nerkmalrn reird in der Rehorts 
Ogrnwürttg weſucht. ür mäser, wenn fie ortunden änd, natürlich 
Mer Untrnte nuterberitet werden. Eoffentlich geling! e bald, den 
rohen Arcsertsſler rr NusMebprobcahnte durch einrn anhbrren zu er⸗ 
ſetzen, ber eiur ttiwa entſichendt Eeßrrung der deutſchen Der⸗ 
Witeihe meedergib. 

kine kedeßtende Echroierictet wirtd frellich bei her Anwerdung 
eines nezten Audtr au ferwinten KEin. Eir liegt in ber Pultung 
Wüaglonbt De Xbucte aut den Weri ber deutichrn Nutfuhr ilt 
rin Vieblinnsardankr des enaliſchtn Winiherrtüßdeaten Llob 
Gisrüt rweirn. u feint Turckhhrung eniſprickt ouch burch⸗ 
ahk den engliſchden Autereſten Uut der ver kurer Rrhaltenen Vede 

    

    

        

Die „Sanktionen“. 
Ein Rerbrenten us ber hentichen Urbetrerflaſle. 

Aen rheiniicher Abqerrüneter ſchreib: unt⸗ 
Aie Anlang Marz Eimentz in Lerben die Unterichtin nuter 

des Eiktat ber Entemte rertrrigerte, leter die Ententr ihrn Ermrr 
Täißſelderf und Nullburg in Kewegung Droßtelhr e die ruilich: 

Aufhüht durch eine bohe Stroßobhatc, trrümeite hie ein, Bollgrense 
an Kxein pid Lackrit dofhr den eigentlicden deutichen chrrnzcürie! 
„ enraete dei Lriches. Tes narea Scage geyen die Reutſche 
Toihmirkisßt, die hart Euptunten werken wukten Mie Etruts. 

el ſchneEkens wirder let zu werben war ciner der Arürer 
15 Stengeng des Iltmatumt am 11. Mai Peulichlond 
hat „Eat ſich unirrworten, win ertüllen. bol in den beor 
Worchen ſeitter derrch L afen. dit auck in den Antenteländern on⸗ 
eriumm worden find., triren auten Willen gegrigl. ber bir Stret. 
maßnaben, kär zadem in keirem Artkrt des Kricdeveverrrogtt 
eine Rechtegrundioßr Mahen, Miriden Neitchen 

Dair vertangen er eürtitz Aufbehung, denn i üAnd ein 
Kütentat aut bie Srutschrs Arbelter, Ptit fie in vermehrie Arbeits- 
Ivſigkcit und erhähtt Leucrung frärgem fie ſrd ein Berbrechen en 
kyctarlichen Argiuen und Kipdern, auf Die Ke runtut et Hamgęr- 
Arltent der Blectude hetzern ſie ud aine Prgir des franzoſiichen 

eteraus, Rer lanitrte KRättiger untzet Lenbältutr am Rein 
m Mößiggaang in bnliorm zwingt, wchrend in Norbtrenkrrich 

dir Ardeitsbröfte un Wiederaufbar üchien. 
Sanftionsgewinnitr iß das internolionzie Schiebertem. dut 

in ellen currräticen Spracen auf den Gedietc ſpehtiiert nud 
dandelt. das dir Enterſe burch ihre Zollgrenzt am Nhein von bem 
üeißen Lentlebletb. atgetrennt und deri Suftrunt voen Marrn aus 
Welursba geöfturt bel., Lüae bemiche Gintührrehrkusd, bit ani 
dem Ermdfapt beruhtr, zur Schuming wiferen Geidftunden mög⸗ 
Meit nar dak Botwerdice herrinzilaſfen, iß durchsrrchen. Des 
Aürimand in vollerspfrüßf mü Marusigülrrn. bir naturlich aurhd 
far dan anberkte Mebiek beitintmi find. FFür die Meuge dieſer Lin · 
krem ud leider Kar Ecätzmara möglich Immertzin Lisgen ciniqt 
Kahtenantzaben wor. Wie Hurdelskammer in WüIn teilt mit daß 
imnrrhalb weriger Wochen für Kehbrert Nillisnen Liler Sbäritet mupgereemigen ein ben Ertertelssbrrs in Ses 

  

  

   
   
   

    

    

       
     

deid ürüheren ſMen Mchegfunglarn MGc Nenna ywelher⸗ 
frei herbor, wu. Grobbritanmmien eint ſtorte der 
deutſchm Aubhucht ſurchtet, ahmehr üin miberer Weg, Die für die 

uig nbt Weris ſchaffm. im Erunde ge; 
aammes Miet Schhunt. De,eride Munid Di Pantces Arsſeh 

zu hallen, wird Müinch bir 56 Ercgentigt ſicherlich nirdrie ů 
erfut werden, und man tird heivrig fein därfen, zu erfahren, 
welcht Holtumq Efrantkweich ut an Wüngsichrir Autereſſe hat) 
rinnehwun wirt, wenn ben Müllterten neun deutſchr Vorſchtage für 
rimes anderrn Indet unterbrritet werhen. 

Antwifchn hat in Muglan. „ ianert wvitrtichaſtlichen 
Schenke rigketten auhe rordenltict ſüap, dir uütUmmung 
Her Prreerbeiter gber Fertfeinnse oder Lin⸗ 
MNelleradesStreiks Rattgehenden, 61 baben rund Hl? 0 
Verps rbriter bir Rumahuu der ber Hechenbeſther ab⸗ 
Orlrent. wöhreup rund 118 Oπ½ ür ühürr Ame arſtimmt baben. 
Tamit in bit fur tie ortfehung des Streitn bergeichriebeng 
Auemrttisltmachrheit meht ali —3— Waurdent es ſhrtnt ſedech 
curt der Taftackr., daß gch mut ekwa Mie Halft der Fergarbrüirr en 
der Abftiuunt beiriltgt bat, baß cin wecht be⸗ 
trathilicher Teil ver des Streibern miilde rden iſt. 
Diteſer verhältnimötzie Miü erfnhrte Lumpf byr ingl. Urbelter 
Mehen Den L.ohnabdus Rat ſchen Eis irtt ungeherrr Eümmen ver⸗ 
Kalungen, al tie ct Un entfütanbmen Wiriichatzlichen Schde⸗ 
werden ſa ſchnun nicht ſeſtzutirlien ßein, Irdoch iſt aub amtfichen 
WeiRungen erkichttich, daß der Skaat durch den Streif bicher berellt 
Linre Direktun Eertus an En Wiücktonen Pfund Wiurking, d., b. 
in unterer ge,ermärtigen Lattrrmark autbardröckt ehbvra 21t Nel⸗ 
karben Mart. erlißtru 

Ter neur Boeitchafter Eet Reretnigten Siasten in London. 
Larvev, in in Engiund befonders herhlich begrußt worden. ést 
Rei zu feinen Ehren ein fßelreßßen ſtertterfunden, auf dem BIppb 
Seorgt und der Lolſchaftr: RNeben geöalten Baben. die helcen. 
dal wir mil einem engen wirtfchaitlichen uand poli⸗ 
tüſchen Sufammenarbettien boer beiden groten 
Weltmächte ler die nächſte rechnen müſſen. Dieſes Zu⸗ 
lammengehen der beiden angelfüchfteſchen Reiche bebeuiet eine 
Wrifcheftlicde Beberrkchang der übrigen Welti, 
wie ſie in modernen ter noch nicht dagemcſen iſt. Exſronnt 
dart man ſcin, weiche Höſung dir zwiſchen den beiden Vändern be· 
ktecherrde auherordenilich wichtige Vetroleumfraa/ Anden 
mird. G3 (cheint ſo, eIt ob wir, tolge ber Dertientemng deß Eird⸗ 
AIl all Betrtebetoft für kie Süüftahrt en Giulit ber Kphle, vor 
ciner voIIkommentr Umwüälzung in der Schiffahrt 
ſtünden. Taburch Pird ein genügender Beſty von Celquellen für 
Erphbritannien pet wichtttalen Dedentkrage. Mher auch die Ves. 
kiniſtten Staaten lind außerprdentlich in dieſer Sache interefflert 
Am fo mrhr. olb der Hauptteil der Melterzrugung an Vetroleum 
kioher ar amerikaniichem Boben ertolgte. In den Verrinigten 
Ekasten ſcheint mun mit der Nöglüthleit baldiger Erſchöpfung der 
im eigrnen Lanbe liegenden Hetrolrumauellen zu vechnen. Dat iſt 
Nder Grund., wethalh die Vrrrinigtren Stacten ſo vplt ihrt Hände 
nach Merlto ausgehtreckt habrn. dat über unerſchbpfliche 
Vetroleumaurllen verkagt. Das Verſügungsrecht über das 
Mitrikuniſche zetrrirum unterſteht aber in der Pauptfache eintr 
engliictan Geiklichet, und diele Tatſoche hat bis heute ſchon gu 
leur arphen Schwiexiglelten zwiſchen Enpland und den Vereinigten 
Stesten geführt. Man getzt wahl nicht ſehl. wenn mon annimmt, 
daß die erwähnten Reden eine Wendung auch in dieler wichtigen 
Ftagt vorbereiten, und is wrrden wir wohl bald von einer er⸗ 
kolüten Verſtündiguns zwiſchen England unh den Vereinigten 
Stanten auch in der Vetroleumfroßr hören. 

Tir deutſche Kohlenerzeugung in den erſten 
Monaten dleiee Jahres hat einen nennenüwerten Nehr⸗ 
ertreg aſt daß letztr Joht arbracht, während im Wonat April 
ahein, veralichen mit dem April der vorigen Jahrrs, burch den 
ZJertlall der lekerſchichten, ein Minnts von etwe 
1 Winten Tonnen entianden titl. Velonderd ftark iſ die Zunahme 
der örrugung von Brountohlen. Die nachſtehende Tabelle gipt 
rinen leberblich über dit Strintohlen, und Braunlohlenprybuftion 
Rer erltru 4 Wonate in den „bren fals, 1920 und 18e1. 68 
wurden in Teuticland, ohne Elfaß-Lotbringen. Eaargebiet und 
Pfals vom Jarwot bis einſchllehlich Kpril gefördert (in Millionen 
Tonnen): 

1913 192⁰ 1921 
Stelnkohlen 57,4 40,7 44.5 
Braunkshlen 25,2 25,9 40. 

Dieſe Jablen xrigrn. baß wir den Zuſtand der Rohlenknappheit 
oberwunden heben 

Autf dent IK ordentlichen Wensſfenſchaftstag der 
deneſchen Konfucmstrelnc, ver MRitte Mieler Monats in 
Vaden-Baber abnehkatten wurdk. wurdt belrn Berichte des Vor⸗ 
ſtardes vom Berichterl⸗Mer erxklärt. daß es eine der nichſlen Auf⸗ 

  Beßetzte Bebiet erteillt worden ift. Eirer meiner Sewährslahle hat 
eine Emtuhrgenekmiqung in einem beſtimmten Arlifel geirhen. 
diAsbher wer, als bren hlefer Warte uüpr ganzen 
Joehre 1813 neth Prulfland tingeführt worden 
ü. Wes in den letten drei Monnten an Wein., Krgnak. 
Nildr. Schofrlabe, Jigarrtten und Erzeugniſlen der 
kranzöitichen Luxutinbuftrit mit Enfuhrbewiligungen der Entente 
und ohne dieſe ringetuͤhrt worden iſt. geht veſtisent in die 
Nillierden, Von aritlicher rheiniichtr Seite wurde mir ge⸗ 
1001. * manchen LHurusmaxen lagert det mehrſache Jabres- 
kedart Merticklands im Wheinlenbe. 

Es itt flar, deß äich Peulſcklamm gegen Nirde ſiberſtßiſſige Abent, 
wrhrra mtk. Pie ihm Zaklungimittel entzicht, feine Dulnte drüct, 
Peimiſche Irduhtrirn ſchädigt und die Riöglichteit der Einſuhr 
lebensrotwendiger Rohſtoffe und Fabrilate ftart verriagert. Aber 
mil allen erdentlichn Verſrhrürnittein und in atlen Arten der 
Korruption bringal die internativnale Schlebetratit Maren trotz 
deulichem Auftauggürtel. der bie berbotrne Eirftrhr zu beſchlag⸗ 
nahmen hat. in Res mibefehte Gedlet. Tir Bauptmaſſen bleiben 
kver einſtwellen itn Reirhten Ahrinkande. Doe dietes aber munißg · 
lich dirſe Urmengen Luxuigeter onknehmen konn. werden wör kr⸗ 
leben, beh Die Ententertgterungen änfbaf Prän⸗ 
gen ibrer Herren gepfleliften den ſtürtten Lruck E 
Die Nrickart muttlüben. um bir Heberſchwemmung 
Deniſchlandimit Luxstiestern zütslauben. Teſo 
moht rnen snalenbeſch Sckwetder Pher al Woöllehen in Leutſth⸗ 
lend berichten. und deßo gründlicher werden dit Kroßer zur Er⸗ 
kadung des Htimatumi in Teulſchland latorieri. 

Tas geſchieht reilich ebenjo ſehr durch dir neue Follgrenyie em 
Nhbein. Eit Srreißt eng verflochtrue Wirtſchaftsgebiete und ſtort 
empfindtich drn Bertarträr. Ter Eihein in ie niemals eint 
üöärticteftlicht Gäenze gemeben, ſendern immer eine Vrückt Swißhen 
Aebietes, Pie im Exäcseſfung unrd Berkeilung eag corkeimonder gnte⸗ 
witelen find. Wer ziolſchen dieſen ſahrhunderte alten Begiedungen 
rüue Schridrwand aufrichtr:, vergeht ſich an ber Ereriebe ber Wärt⸗ 
(chaßt. sauze Indeßtrten and Hondeftwweig im Eheinlonde, dit 
ßich micht darch SWiedergelchafte herhen E5nnen. brythen m erlitgen. 
Der Hul. anch wran er vicht gerade hech ift, verichlieht Fren düe 
Betlielichen Abfatchntrüir. Tur mit her RAagredt verbundenens 

  

  

  

gaben der, Aunfnmgenoffenſchafter fel. nicht mur bie B1tp, 
ſorgung r zu Aberdehmen, ſondern auch die 
Fleilch und die Milchverlorgungt: außerden beab⸗ 
Aäauior man ben biterten Lebenömittelbezug voun landtoi 
lichen Genoffenichaſten zu ſßctern. Bemertenswert für die 
mumg in den Areiſen det Aunfumgenvſtenſchaften war es aucch, baß 
begen & Stimmen beſchloſſen wurbe, jüt die Aultebung der Zucker⸗ 
Awangewüirtichuſt ab J. Ektober einzutreten, Wenn die Wonfune⸗ 
genoſtenſchuften die Kufgabe obernehmen wollen. den ſtädtiſchen 
Arteihrrmaffen ben atrekten Segutg von Vebenemittrün aut den land⸗ 

einen —— Nuthrn alt rh u an Ulein ————— brren „ alt eine gauh keine Lerm 
erhaiten., ſo würden ſie damit dir Löfung einer Auſgabe vorbe⸗ 
reilen (und vielleicht burchführen) hellen, die die ſchlechte wirt⸗ 
kernſtlia Lage det Baulkßmaſſen ein wenta aufbeffern Wunde. Man 
wöird der Entwicktung anf dieſem Gebiete mit Spannung und In⸗ 
terrſte entgegenſehen därfen. K — 

  

Der Dank der Kapitallſten. 
Unſ eine neut große Oefahr. bie für die arbeltenden Alaflen bereuigteht, verwill im nevrſten Heſte der Elocker dur Genoſt 

Friß Haus lle. Die Kapitallſten benutten dit gettenwärlige 
tliche Kriſe, um alle nicht voll cniAbeutungsſähigen Arbeitk- 

kroͤſte rücſichtslos aun dem Produttionsprozeß zu entſernen. Dar⸗ 
an miaſen in erſter Linie die Kritgadeſchädigten glauben, die in den SDAN rend die Rapii⸗ 0 und nne ein⸗ 
belinften. Der Märzbutſch in Mitteldeulſchland war dem miltel⸗ 
beutſchen Unternehmertun einr willlommene Gelegenheit, ein 
ganses Herr von Kriesibeſchädtglen auf die 
Slraße zu werſen. Zu den ober dreitzigtauſend arbeilsloſen 
Sahverbeſchudigten geſellen ſich jetzt in Mitteldeutſchland noch etwa 
anfsistauſend Arirgsbeſfchädigte mittlerer uns 
leichtrrer Erwerdabeſchräntung- die oun dben Betrlebenhin⸗ 
ausgeflogen lind. Wo Arlegibeſchäadigte noch beſchäftigt find, 
enthüllr ſich die entſprechende Grauſamkeit bet kapitaliſtiſchen 
Syoltems noch belonderb. indem man den nermſten ber Urmen durch 
Dohnverkürzung und Antechnung der Reute bei 
derohnberechnung das Leben gonz beſondert ſchwer macht. 
In der Legtil, und Vapierinduſtrie werden KAriega diwiiwen 
mafſenhoft entleflen, en ihrt Stelle treten nicht etiwa 
männliche trüſte, ſondern weitmehr funge kröſtige Marchen und 
u 'e vecheiratete Fraurn. Mit Kecht ſchlleßt der Artitel, dah gegen 

Iche planmänkige Unternehmerrohell der Staat mit ganʒ 
anderen Mitteln vorgehen moſſe, als bisher. Sollen die L· 
beſchadigten nicht die Lohndrücker der Ardetterſchaft werden, ſo 
möſſen die geſunden Drolstarier uin urelgenſten Intereſſe die 
Eache ihrer franten Brüder fülhßren. 

  

Zwei neue Abſagen an Moskau. 
Vorle 27, Juni. Der Rongreß der Erwereſchaften in: Depar⸗ 

tement du Nord, ber geſtern in Lille ſtottfand, hat den Anſchluß an 
die britte Anternationale abgelchnt. ů 

Parls, 27. Junt. Nach einer Meldung der Chicago Tribune“ 
aus Detroit bat der dort togende Kvngreß der ſozioliſtiſchen Partei 
Amerikas mit 34 gegen 4 Stimmen den Anſchluß an die dritte 
Miernationale abgelehnt. 

  

Soßlaldemokratiſcher Parteltag und Frauen⸗ 
konferenz. 

Der Parteivorſtand der Sogialdemokratiſchen Partel Peutſch⸗ 
lands beruft den nächſten Parteitag auf Sonntag. den 18., Gep. 
tember, abendi 6 Uhr in die Stadthalle nach Gorlitz ein. 

Als vorlauſige Tagegorbnung iſt, wir ie P. P. N. hhrtn, feſt⸗ 
gelept: 1. Bericht des Parteivorſtandes: a) Allgemeines, Reſerent 
Franz Arüger. 5) Organtſation und Kaſſe. Referent Bartels. 
2. Bericht der Kontrolltkommiſſton, Reſerent Bruhn. 8. Bericht 
der Reichztagsfrartion. Reſerent Guſtav Goch. 4. Dir Wir⸗ 
kung des Verſailler Bertrages auf die innert und außerr Politit 
Deukſchlands, Referent Hermann Müller. 5. Das Perteiprsaramm, 
Referent Hermann Molkenbuhr, 6. Anträge. 7. Wahl des Partei· 
vorſtandes, der Kontrollkommiſſion und des Ortes, an dem der. 
nächſte Parteitag ſtattfinden ſoll⸗ —— ‚ 

Am 17. September, dormittatzs 10 Uhr, findet ebenkalls ir der 
Stadthabe in Gorliß elne ſozialdemokratiſche Reichsfrauentonferenz 
ſtatt, derer vorläulige Tagesordnung lautet: 1. Die Ardeiterfrau 
in der Geweinde, al wirtſchaſtlich, b) fozial, e) Vereinzarbeit. 
2. Den Bericht ober den Stand der Frauenbewegung wird Frau 
Marie Jurhaßg erſtatten. 

Verkehrzſchwierigkeken, die zum Schuhe der Wirtſchaſt im Uube⸗ 
ketzten Deutſchlant notwendigen Ein⸗ und Ausgßichrbewilligungen 
hinbern den glatten Geſchäſtögang. Unternehmer und Arbeider⸗ 
gewerkſchaſten erlaſſen öbereinſtimmend auf Talſachen Leſtützte Not⸗ 
rufe. In Köln, in Bann, in Aachen, in Tuisburg. in Däſffeldarf 
wächſt die Kahl der Arbeitsloſen, wird die Summe der Kurzarbelter 
au einer Zathlenlewine, Allein in der Hütten- und Maſchinzudau⸗ 
Induſtrie im Düfleldorfer Bezirk verzeichnet man lept einen Aus⸗ 
ſall von 150—2½0 00 Arbeilbſtunden im Monat. Hinter dieſen 
Zahlen verbirgt ſich Maſſenclend in Uebermaß: verbitterte Arbeits⸗ 
Au- ſiechende Frautn, harbrnde Ainder, aber auch geſchäftlicher 

in. — 
Die Wirtungen dieſer Krifls greilen weit auch in das allge⸗ 

weine deutſche Wirtſchafteleben ein. Hetriebszufammenhänge, die 
olt nicht nur auf dad rheiniſch⸗weſtfaliſche Induſtriegebiet ſich er⸗ 
ſtrecken, ſundern bis nach Mittel- und Norddeutſchland hinüüber 
rrichen, werden seſtort und zerriſſen. Die Folge iſt Niedergang in 
der Rohſtolfinbuſtrie diesſcits und in der Deredelungelndultrie 
lenſeit der neuen Jollgrenze, Störung in der Schwerinduſtrie 
hüden und in ber Fertigwarrninduſtrie brüben, Die gefamte 
drutſche Volküwirtſchaft iſt eden aufeinander angewleſen. 

War wonen insbefonbere die Franzofen müt der Aufrechler⸗ 
Kaltung der Jollgrensc. bie neden der milllärtſchen Beſetzung die 
aefährtichle ⸗Sanktton, iſt! Aollen ernſthaſte Polititer wirklich 
auch die politi'ce Grenze am Rheind Iſt Unen das VDhantom 
eines grrßeren frantrricht wichtiger all ein wirtſchaftlich erholtes 
Deutſchland, bas gahlen kann? Wir wiſfen es nicht, Nur eins 
wiſten wir und wollen es denrn ſagen, bie, wie einſt auch un ſere 
deuiſchen Clemenccaußb und Fochs von Eroberungen träumen. 
die rheiniſchen Urbeiter werben rbenſowenig jemals franzdſiſch 
empfinten, wie die Wallonen und nordfranzöſiſchen Proletarier 
Tentſche e⸗worden märrn., weun der hentſch⸗ Etuberungswahn⸗ 
wit geftegt haite. Dem Imprerialisnuinms ind min wahrlich genug 
Srter geſchlachtei worden. Ein Millienenheer von deutſan Ar⸗ 
deitsleſen und Aurzarbeilern, eine Slendarmee von hunhernden 
Brauen und Kindern., bie Maſſe des deutſchen Pruletariatz ſchiekt 
den Kuf in die Welt: nieder mit euern Banktionem. nieder mil eutrn 
Artten, gebt unferem Willen zur Arbeit Raumt 

   



  
  

55. Vollfitzung des Volkstages 
Meutaß, ben . Auunl 1921. 

Date en 
orbneten bekannt, Es ſolgte eine kurze geſchüftsorbnungs⸗ 
mäßtge Regelung über dle Wewerbeorbt und im 
lchluß hieran mechte der Präſthent betensl⸗ daß vochein 
dieſer Tagund das Geſeßßz über das Vatentrecht ertedict 
werden muß, weil ble amerikaniſchen Potente am 8. Sepr. 
1821 erlüͤſchen. Dos Haus trat ſodann in die Tagesordnung 
ein. Zur Veratung ſtand ᷣSj / 

bos Einkommenſteuerheſetz für 1321. 
Senator Volkmann ertklärte, daz die Hauptarbeit zu 

dleſem Geſeß im Steuer⸗Ausſchuß unter poſttiver Mitwlrkung 
aller Narieſen gelelftet wurde. Mon muß dem Bedürſnis 
des Stautes und auch dem Steuerzaßter gegenuber gerecht 
werdeſn Der Abſchluß iſt nur vorläufſg, wie auch das Geſetz 
nur ein vorläuftges ſein kann. Wünſche der Abgeorbnelen 
ſind nicht aukgenommen worden, denn ein Steuergeſetz für 
ein Zahr iſt tein Normalzuſtand. Dle Reglerung wird 
im nächſten Zohre wieder ein neues Geſetz einbringen. 

Der Staat braucht. Geld! 
Es liegt im Ontereſſe des Staates und der Gemeinden, 

daß das Geſetz ſo ſchnell wie möglich verabſchledet wird, ſonſt 
wird die Sache verhängnievoll, denn der Staat braucht not⸗ 
wendig Geld. OIch ſtelle ſeſt, es iſt eine gewiſfe Steuer⸗ 
freudiskeit vorhanden, (Widerſpruch lints) Auf zwel Ge⸗ 
dieten haben wir Hortſchritte gemac,, einmal im ſogenannten 
KTinderpriplleg und donn auch in der Veſeiligung des 
Dtamtenprlollegs. In der Verſtaallichung der 
Einkammenbeſteuerung iſt man den Gemeinden entgegenge · 
kommen. Das Geſeß eiſt aufgebaut zum Wohle des Ganzen. 
Die Anträge des Abgeordneten Gebauer ſind im Steuer⸗ 
ausſchuß abgelehnt worden. Es iſt ferner nicht gut, wenn 
man das Beamtenprivlleg beibehalten hätte, dies wörde elne 
Ungerechtiakett den anderen Steuerzahlern gegenüber be⸗ 
beuten. Die Armenunterſtützung iſt dogegen ſteuerfrel. 
Der Abgeordnete Gebauer hat einen Anirag eingebracht, datz 
Militärpenſionen und die Verſtümmelungs⸗ulaae fteuerfret 
ſein ſollen. Wenn man dieſen Grundſak veriritt. fönnte man 
ebenſogut ſagen, die Penſton eines häheren Olkizicrs, der 
an die 30 000 Mark bekommt, ſei ſteuerfrel, das geht doch 
nicht gut an, es muß auch in dieſen Dingen Gtechtigteit 
herrſchen. Zu Artikel 2 llegt ein Antrag vor, daß üis Nura⸗ 
ſchnittseinkommen als Grundlage anzunehmen ſei. Zu Artikel 
7 wurde beantragt, das Einkommen der Ehefrau getrennt zu 
peranlagen. Urtikel behandett das Kindervrivlleg. 
Dies Geſetz wurde ſehr gefördert unter Mitwirkung (Zuruf 
Unks: „Druck!“) der linken Seite des Hauſes. Ju dieſem 
Artikel hat der Abgeordnete Rahn (Kom.) folaenden An⸗ 
tratz eingebracht. ie nach Artikel 1 berechnete Einko.nmen⸗ 
ſteuer ermähigt ſich für die Ehefrau und kür jedes zur 
Haushaltung des Eteuerpflichtigen zählende minder⸗ 
lährige Kind, das nicht ſelbſtänpdig zur Einkommen⸗ 
ſteuer zu veronlagen iſt. um je 150 Mork, wenn das (teuver⸗ 
bare Einkommen 50 000 Me. nicht überſtelgt. Artikel 
9 findet Berückſichtigung, wenn dan Gintommen 30 000 M. 
nicht überſtelgt. Der Abgeordnete Gebauer (U. S. P.) 
will ſich auf das „R. C. St. G.“ berufen und fordert 20 Proz. 
des Einkommens als ſteuerfrei. In der Praxis werden bel 
10 000 Mart Elnkommen 1000 Mark Steuer erhoben. Wenn 
Abg. Gebauer einen Abzug von 1000 Mark für Aerzte und 
dergleichen fordert, ſo nenne ich dies ein gutes Geſchäft Zu 
§ 9b hat der Abgeordnete Gebauer nuch einen Ant“ag ein⸗ 
gebracht, der Abzuüge vorſieht. Eitſes rermiſſe ich aller⸗ 
dings, und das ſind die Hypothukenzinſen. Man 
kann die Hauseigentümer nicht gleichmäßig belaſten Wer 
Schulden auf ſeinem Grundſtück hat, muß Verückiichtigung 
finden. Schuldenzinſen ſind abzugsberechtigt. Die Frage, 
ob Fahrkoſten abaugsberechtigt ſind, lit noch nicht ſvruchrelf. 
Der Abzug vnon Arbeitsleldun kann berückſichtigt 
werden. Zu prüſen ſind bie Abzige für Kranken“, Inva · 
liden⸗, Unfall⸗ und Haftpflichtverſicherung. Den Abzug von 
Verſicherungsvrämien von 6ab auf 1000 Mark zu erhöhen, 
iſt in dlefem Jahre von den Deutſchnaltonalen zurückgezogen 
worben. Die Belträge für politiſche Vereinigun⸗ 
gen ſollen ebenſo mie im Reich herausgeſtrichen werden. 
Senator Volk mann ſtreifte kurz noch das Notopfer 
und ſchloß mit den Worten, daß dieſes Geſetz o“iſ einer ge⸗ 
ſunden Baſfis aufgebeut ſein muß. 

In der Debatte meinle der Abg. Kuhnert (Pol.), der 
Senat (zu dem er kein Vertrauen beſißzt) iſt nur bemüht, 
leine Staatskaſſen aufzufüllen, aber die arme Bevölkerung 
hat doch den Schaden zu tragen Dann tkommt er auf die 
von den Genoſſen Gehl und Arczynski eingebrachte 
Anfrage zu ſprechen. 
Entlaſfungen von Arbeitern auf der Danziger Gewehrfabrik. 

Aut der Danziger Gewehrfabri finden Arbeiterentlaſ⸗ 
fungen in großer Jahl ſlatt. Vadurch wird das Arbellv⸗ 
koſenheer in Danzig erhebllch vermehrt und die wirkſchaft⸗ 
lichen Berhülintſſe der von der Entlaffung betroffenen Ar⸗ 
beiler ſchwer geſchuͤdigt. ö 

Was gedenkt der Senal zu kun, um bie Entlaffungen auf 
der Gewehrfabrik zu vermeiden? 

Die Unfrage beantwortet Aba. Kuhnert auf ſe ie Art., 
indem er dem Senatspräſtdenten Hahm, der EEE in 
Geuf bei den Verbandlungen tätig ift, die Schuld balmlö, 
1200 Arbeiter brotlos gemacht zu haben. Dem Sinat w. 
er noch vor, daß derſelbe nicht die Intereſſen der ſreien 

Eisßenen ven 50i0 W., Mes. Dran Jf. B.P. Leclüiß Len 
Senator Polkmann nicht gerne Steuern und Eriliſtert deſſen 
Verhalten ſeinem Frakttonphollegen Gebauer gegenüber. Haß 
der Senator B. nicht in ſachlicher Weiſe auf bie Kritik der 
Arbeiterpartet einging, nennt er einen ſchamloſen demagogiſchen 
Griff. Dann ſtreift Adg. Mau die Bezülge aus öffenilichen 
Mitteln, die Einſchätzung, dann die berschufl. der Ehrfrau 
und die materlellen Opfer ber Arbeiterſch 

en von 2 Abge⸗ x 

  

* geſchict. 
E dle — 

Steuerfrage im Allgemelnen ů 
kuüßrt Genaſſe Neel aus; Wenn ich bas anſehr, 
wie en aus dem Nuaſchuß und wie es vom Senat heraushäm 
o iſt ein großter Unterſchied zu verzteichnen, 
Senat gerne im Auſche gehabt, wer den Ge 
111 hat. Allem Anſcheln nach Na den der 
tenger, het 3e t. ( uin Bechtsenemn 50 ＋ 10 tin Ee 
vänger, hat ja jeßt ein auskuntfsbürd Merſochen 
erͤffnei um ber teuerdrücktbergerei Kür und Tor Ee 
Der alte Tarif hat bei 12 000 M. läßriichem Einkommen, das jind 1000 mk. im Monct 1015 Mb. Stmnern (R Lee, 
vorgeſehen, das macht pro Monat 161,20 Mä. aus. Llnem 
jahrl. Einkommen von ⸗600 Mä. zahnt man 420 Mü. 
Siruern 104 Mk. pro Monat, Mir Können nicht glauden, 
daß die Senatoren das wirkliche Leben Rennen, ich kann es 
deshalb nicht glauben, wall ſonſt der Senat nicht mit ainer 

öů Das Kihderprivileg 
wollen wir auf ein Einkommen von 20— 25 000 Mä. auage⸗ 
dehnt wiſfen. Wenn ſemand 1000 Mäz. pro Monat verdient 
und 5 Kinder hat, ſo ſollen pro Jahr 3500 Mk. in Äbzug 
gebracht werden. Mer ein Einkommen von 100 000 Mä. (wie 
ein Senator] hat, ſoll 7500 Mäk. bezahlen, ich frage, iſt dies 
nun gerechte Beſteuerung. Bon der Linten ſind im Aus⸗ 
ſchuß Anträßze elngebracht worden, daß die Arbeitgeber teine 
Ausnahmebeſtimmungen haben ſollen Manche Arbeiter 
müſſen für Neuanſchaffung und Inſtandſetzung ihrer Werk ⸗ 
zeuge 5—6000 Mark, andexe wleder 600 Mark pro Jahr an⸗ 
legen, das muß in Abzuß hebracht werden. Auch die Fahr⸗ 
gelber zum Betrieb, welche erhebliche Betröge pro Jahr für 
den Arbeiter ausmachen, gehören dazu. Ich appelliere an 
die bürgerliche Seite des Hauſes, hier Gerechilskzit walten 
zu laſſen. Die Gewerkſchaftsbeiträge wie auch Lie Abzüge 
für Krankheit uſw. müſten ebenfalls in Abrechnung gebracht 
werden und bitte ich Sie, dem zuzuftimmen. 

Abg. Nahn (Kom.): irilt dafür ein, daß die Beamten den 
Arbeitern gleichgeſtellt werden milſſen. Ferner iſt er flür 
Offenlegen der Steuerliſten, für das Kinderpripileg. Oerechte 
Abſchätzung im Falle der Erwerbslofigkeit und verlangt, 
dahß gegen Steverdrückeberger rüchſichtslos vorgegangen wird. 
Dann beantragt er dei Artinel 19. einzuſchieben: Jeber 

derartigen Vorlage gekommen wöäre. 

eber 
Steuerpflichtige, deſlen Elnkommen nicht doslicten, Naß; 

— Ol aur Lohn oder Gehalt herrührt, iſt. verpflichtet, a 
1. Oktober 1921 BDücher zu kühren und in dieſen ſeine 
Einnahmen und Ausgaben und die Lage ſeinen Der⸗ 
mögens nach den Grundfützen ordnungsmäßiger Vuch⸗ 
führung erſichtlich zu machen. * 

Abg. Stawichi 
pripileg und tritt 

‚ 

r. Bffenlegung der Steuerliſten ein. 
Hierauf trütt man in die Einzelberalung ein. Die Anträge 
der Linken auf degug der Einkommenſteuerfreſen Greuze 
werden obgelehnt. Die Geſtſetzung des Tariſs wird in der 
Ausſchullfaſſung angenommen. Artikel 2 bis 6“ mit den 
Abüändermngsanträgen der U. S, P. werden angenommen. 
Artlkel 8 bekeiſft das Kinderpeinlleg, wir in der⸗ Ui⸗ 
kallung angenammen unter Ablehnung der Anträge! der 
Linken auf Hinaulſetzen der Begünſtigungsgrenze. Der 
Antrag der U. S. P. auf get Meranle 
gatten wirb apgelehnt. Urtiie 
ohne Veränderung angenommen. 
recht Artikel 5 D von ber U. S. 
lehnt. Artikel 10. x 
legt bei Artikel 10 ů O. nor, ber 9 
von der Voreinſch übmmiſſton ermlttelten Einkommens ⸗ 
anträge von dem Vorſſzenden der Veranlagungskommiſſion 
vorgenommen wiſſen will, bien wird angenommen. Ariikel 
11 bis 18.werden in dar Foſſung angenomm 

gedacht, wird mit ü5 gegen 87 Stümmit 
14 bis 19 werden ünverändert angend 
(D. P.) ſtellt einen. 2 

Die Beamten des 4 
empfänger und Hitterblie 
Inüraſttreten des Geſetzes für d 
londerrecht-eine ů 
Gehelte bi⸗ 

ne — 
Senataor Moelümens das 

Mühh Euigdicung flr es 
eine En 

veform Mü in A x 
Der Antrag Heunke 
Die Einföhrung der 

50 gagen 25 Stimmen abgeſe 
unperändert angenemmen 
Abe: Gaa 

35*f 

uut⸗eidge „ Aätteß in mommien. ü f. ,ere die Whl Perhüinbanmen- hurch ranlagungsRomml Altntawah 
urch den Bolkstag vorzuneheten. 2 wird übgeleh 
Dle dem Steuergaſeß lügten Gatſchliäßtengen wurden 

SngfEommien. Die 3 Et Hliehteng 
Philwlen den Zuſaß, daß auch die 

  

i 
fab Koll. K 

jenit.) Jorderl Erſatz für das Beamten⸗ 

Abg: Rahn 

  

woehrfabrit eine Be⸗ 

ů elcßer zu den bevorſtebend 
eſchluſſes des Vötker⸗ 

flinfabritatten im Greiſtoaat Stellung 
genommen werden ſolltieen. 
Na i durch Koll. Wranihza Nach Ers der Berſamenlun 

elnen Situstionsbericht über die gege 
wärtige Vage Und ſtellte beſttmmte Worderungen auf, weich 
in emer Entſchnehung nid wurden. * 
„Dit Diaß⸗ Vab len, dab 

kung mit ben in der Entſchtie nliebergelegten Hyo 
nrungen einverſtanden war. Ein Kollege warf den Gewyr 
ſchaften vor, daß ſte immer zu ſpiit tommen und außerd. 
Helferblenſte für die Bourgoiſte leiſten. t ch glauben 
—— Veute die Einigkelt des Prolckarlats herſtellen zu 

nnen. ö‚ * 

Die vorgelecte Entſchllehung wurbe ſchlleßlich einſtimmig 
angenommen und ſofort dem Senat und der Mrekti 
Gewehrfabrik übermtttelt. Sie hat ſolgenben Wortlaut:⸗ 

„Die am 27. Jun 1921 in der ehemaligen Gewehtfabrit 
verſfammelten Hand⸗ und Kopfardelter nehmen Kinninis 
von dem Beſchiuß des Bülkerbunden, nach welchem lede 
Waffenfabrikation in der Gewehrfabrit Danzig foſort einge⸗ 
ſtellt werden mußj. ᷣw„„„„ 

Die Arbeitnehmerſchaſt erhebt ſchärfſten Proteſt baßegen, 
daß ſie ſetzt zur Entloſſung kommen ſol. ‚ 

Sie forderk von dem Treuhänder und dem Volkstage: 
1. Soſortige Bereliſtellung von Mitteln zur Aufnahme 
derer Produktlon, insbeſondere ſolcher, Für die die E 
richtungen der G.J. ſich eignen, z. B. Plugzeuge, Fäh 

räder, Nähmaſchinen ufp.ßzßß.. 
2. daß die Einrichtungen der ehemaligen Gewehrkah 
einſtizl. Grund und Gebäuden eltE Stab 
zugeſprochen werden. ü e 
In Kalie unvermeſdlicher Entluffungen der Arbettneh 

ft tohmenden eine waß⸗ 

  

Slegfrieh 
und. Alnd D 

ö Heute Die 
2 Eultebunsei ů 

gegen Stallinßg⸗ 

nehangvbeamten 
Eolle, 50 M.8. 
58 .2 8 — ‚ 
88 J. 2 M. —. e 
Iphann Smolinßki. 58 A. 7 
bauer, 382 J. „ Hausniadchel 
Kraftwagenfüßrert 
Dcil Schul. 2. heuten Vom 
T. d. Burennängeſtellten ü 
Hermaun Werter, totgeb. —, Anvalide 
P. — G v. E. Walter Mlmowis 
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Der Beumdeltseſltell in Oſlyreußen bderdel. die in 

verſchledenen Orten der Mroping gekübrien Streits im Bau⸗ 
urch Vertondlun en brendet. Damit erreicht   
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Mer Reihe der Berdchmien. dürrdh — 8 

finden. — 

DaO Lüueh bs Miüls i 8e,, Des l. W0, gebaut 
— Ain Freitag ſeine Suele mit 48 
— 8S/ iß ven kauer amerikaniſchen Keſeil⸗ 
Scaß gr und wird auf dem Vuſftweßr nach kmerika 
Geiahr — K2 Prodefahrt kal den beſten at: 

82 üſt 281 Meler lang mit einem Lurdaeſin von 
und elnem Anbalt von — Kuditmeter- Kn übertrilt Ao ů 
Zeppeimluftichtſſe „ 51“ und 8 58“ um 8000 Kubikmeterx. U= 
beitht ſecht Maotsrem von ſe 350, Vherbeſtärken und Het 26—58 Per⸗ 
honen Bemannnng. Eo erlebt Zeppelins Idee, bie angeblich vurrch 
Daßk Aluczeug Aberholf iſt. eue Triumphe. Zun⸗ im Uullande, 
da dir Grtent. die Erfru, onng in ihrem Mut hlerlande broch⸗ 

  

  

ů SidanETTEN 
für Qualitäts-⸗-Raucher     

Deranworlli für E Tr. WIlbeium Wotge,. int den 
Danziger Norhrichtenteil und die Unterhaltuntgpbeilahe Frit 
Weber, budr in Danz-s: fur die uferate Orund Kwert 

   Probon Slo. molnon Keruntier,t 
andgeknehelten 

Kentuccy- Schnopftabel 
Tabakhörner u. ⸗-donon 

Gröntes Laker am Platza, ö‚ 

A. Rotha, an sum 13. 
  

  

Wir empiehlen folgende 

eine Flugſchriften der 
Noniltiſchen Bihliothek: 
Dos Wesen des Moniamues . .126 
Moniamus und Rellgien 
Die freie Wahrhelli.... ů 1650 
Rellionsunterricht oder aags, iens 1.20 
Monismus und Kierikalismus . 1.20 
Dle Entwicciung der Erde . ..20 
Der Mensch vuid dns Weltell. 1.20 
Ueberbiick aber die Ceschichse der Ab⸗ 

Sepcnicne Pte i dersScoblung 

  

  

geschlchtete „ . 1.20 
„Dis Abstammungsiehree 1⁰ 
Der Bau des Menschen als Teuguls tar 

seine Vergangenheitlt .20 
Der Ursprung des Lebennt .1.20 
Die. Entwidhung von Pnanzs und ner .1.20 
Lebenaheherrgchumg I ů.20 
Pualisilsche und monstisaccé Wel-⸗ 
ingchauunnn· „1.20 
Wobizeugvng äB•w„„‚* 32* * 2⁴ 
Ankänge des Ciauvons und kelanische, 

Orundtagen des Christentumes 120 
Kannasser Monismus sins Religlon gonsani 
Werdenn),.. . . .... 2.40 

Wenn es keinen Gott gibt. was dann 7 . l. 22 

Buchheandlung Volkswacht 
Aam Spendhaus 8 und Psradlashass0 32. 

eder Strohhntſ.Kt 10, aes 
ücch⸗ ber — aufß⸗ Löolwiuns 

,„Jegarten, 
Strohhut⸗ von f. an, garantlert 

Reinigun Süher2e an,, Iulmae. rigungspulvern. ů 
tis e eeiee. 

e, S— 
üRöolletbender Genoſſe Pitiet 

Gſebeldenbenden ſchen 
um ein Darlehn von 

Si ſ, 1000.M. gscen Sicherbelt. 
Sllche Hlüſen und monatl⸗ 
Nüczuhlung. Angeb. Mu. 
n es Erpeb. d. — 
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einbrucktvohe, Celangtvorträcge vriüut 
—— wurde die Tagung eisgsleitel. Har 15% W Whe e, 
— der erſüs Scctabusgten, der Landesorgarilation. crnßhe Gehl 

Er Rob hervor, ae Me fen vege den Borteitag. 
Dab 8 0 en das erſte lei, dak im bicherigen weſtprruhiſchen Lug 

ein Varteitag der Spglaldemokratin abgehalten, 
mmen des Srhfbenten del Vellatens war 6 08, 

15 im dieſen Kaumen zu zagen. tu denen früher er welrpreuthift 
Lundtad ſein beim oulgelchlagen Hatte. Die heiniqe Sihung mülle 
vom Geiſte der Aamerabſchaitlichteit durchdrungen ſein. Fer Porter⸗ 
tag kei ber Förderung her Porteibrwegung Een Cunedlünn ber d Durch prarti⸗ 
1 Arbeit maſſen die koglaliſtiſchen Grundſaye der Verwirklichung 
entgtgengeführt werden. Auf dieſem Wege ſoll uns der Partettag 
zum Wahle der Arbeiterſchaft vorwärte Wilin. 

Der Zandervorſtund feühug tolgende Tugrsorrwung vor: 
1. Erſterkung des Geſchäfiberichtes. Genoſſe Klak) 
L. Brricht der Dreſſetommiſfinn, (Gen. Setgmann.) 
3. Beichlußfahung über doe Ordanilatiunzſtatut (Rericht⸗ 

exſtatter Gen Mrill.) 
4. Töätigtritsbericht der Voltstagsfraknon (Berichterftatter Gen. 

Gehl.) 
F. Uniere Stellung vir 2. Internattonale. (Reſerent 

Dr. Zint.) 
6. Wahl des Landesvorſtandes, der Kontrolllommiſtion und der 
Dreſſetummiffinn, 

7. Antrüge, 
Wit der Loitung bes Porteitages werden die Cmoſfen Sehl 

und Ratthieu, Zoppot, alb Vorfitzende und Bolm unn Gffenberg 
als Schriſtführer beauftragt. 

In dit Nandattprüfungskommiſion werden die 
—— Hendel- Tanzig, Poſt-Chra und Greye-Londesvorſtand ge⸗ 
MmUKIt. 

Gonoſfe Fpoken ſchlagt nox. zunächit eine Stotutenberatungs- 
kemmifſion zu wöhlen, die wahrend dor Beratung der erſten Puntte 
die vorliegenden Entwürke durchberaten ſol. 

Vom Vandtvorſtand liegen dazu ſolgende Anträge vor: 
1. Eine Stotutenberatungskommiſſion einzufetzen, beſtehend aus 

je einem Bertreter der drei Landkreiſe, drel Vertretern bes Ortzs, 
vereins Danzig⸗Stadt und drei Vertretern des Lanbesvorſtandet. 

2• Dieſer Kommiſlion werden beide Statutenentwürſe und die 
dagnt borliegenden Unträge zur Beröckſichtigung überwieſen. 

S. Nach Fertigſtellung eines einhkeitlichen Statutenentwarfs 
durch die Kommiſſion iſt dieſer in der Dolkelimme“ zu veröffent⸗ 
lichen und zur Dißkuſſipn zu ſtellen. 

L. Der neuzuwählende Landesvorſtand wird bepuiſtrogt, ſpäte⸗; 
ſtens ſechs Wochen nach Werbffentlichung des Eutwurßt etnen auher⸗ 
ordentlichen Partettag einzuberufen, der zu dieſem Entwurf enp⸗ 
aliltig Stellung uimmt. 

b. Bis dohin gilt daß pisherice Statut. 
8. Die Telsgakivn zu dem autßerordentlichen Parteitag hat nach 

deufelben Beſtimmungen zu erfolgent, nach denen dieſer ordentliche 
Parteitag einberufen i. 

7. Der Caudeßvorſtand wird beauſtragt. eine Progrommlom- 
miffton. kinzuſe zen, dir dem nächſten Parteitug Vorſchläge für ein 
veves Prygramm zu unterbreiten hat. 

Nioßh längerer Ausſprache wird der Antrag des Vandesvorſtan ⸗ 
dek angenommen mit der Maßgabe., dasß der oußerordentliche 
Worteitag ſpäteſtens bis Ende Cktober vuſammentritt. Als Grund⸗ 
lage für bieſen ſoll dat frühere weſtpreußiſche Crganiſatipnsſtatut 

Genoſſe 

Sozialdemokratiſcher Parteitag 
für die Freie Stadt Danzig. 

x 

Genoſfe 21eh enſtettet anlalubend 

den Gelhehubteicht. 

G E Rie — Derhbibeihe 
Siüü aun Der bamäliquan ner- ů 

mif ver H. E. A. ergehen hatten. Durch 
Arsemn uR, Viss Eumpn. Vyr bs Seust, 

(Wof erſtrebte Gin B 6, e Bur die Orphant. 
ſahl, bildeten Dirſe ltungt prpbe. Ote 
Semeindevertretermanlen „. hihhe der vorsbergihenden 
Ciniqung ſa vielen Crten gemeinſame Sben Nach der geſchriter⸗ 
ten Luulgng iettte eine — ungnhangiee Cere unfert 
Partei ein. L Heſonders aul beu, Bande winde ln auf dit 
Perorſiekenden Holkztogtwahlen, bu nach der Küſicht der U. S. P. 
eine volländiße Nieperlage Anſerer Uortel bringen iollten, mit den 

en Wituin grgen und geertelet. Leden brachten 

die Ralbetahwahien 

ein unter dieſen Verhältviflen ols E zu begeichnendes Reſuktal. 
Wir Rählten troß allet unſtürme von rechns und lulls 24 174 Slim⸗ 
nuen und 19 Aibgeortuuete. 

Die ebenjalls tor den 16 Mai angeſetztan Rreittagswohlen wur⸗ 
den aul unſern Untrag vom Etaafßrat auf den 18., Juni verlegt. 
Tie h. G. P. betriligir ſich au dicten Wahlen nur in wenigen Be⸗ 
zielen Uuſere Partei tit feit dicßer Wahl mit 20 Abgeorbereten in 
den drei Arristagen vertreten. Erſt noch all dleien Wuhlen kunnte 
on die ſecheriche Eeſtiqung und an den Musbau der Organiſation 
dermmegangen werden. Ium Juli fanden die erlten Genetnde⸗ 
nertneterkonſerengen üir die in du Landlichen Gemelnberertretungen 
neu eingetretenen Genoßen att. Die Zahl der ſozicldemokratiſch 
organiflerten Gemrinbevertreter beträgt Le0. Kußerdetr gchhren, 10 
der neugewäülten memtindevorſteher vorietwolitiſch zur Gozlat⸗ 
demokratie. Tie Wa wären günfliger, wemn die e Seripllte 
rung der Arbeiter nicht ſo catßerorbentliche Formen engenoppuen 
bätia Durch intenſive Schulung muß dafür geſorgt werden. daß 
die mit der Vertretung von Arbeiterintereſſen in den sffontlichen 
Kör perſchaften beauftragten Genoffen praokttich und erfolgreich tätig 
ſein können. 

Im Berichtsjahr kunden ſiott- 152 öflentliche Verlammlungen. 
52 ᷣMitgliederverſommlungen. 103 Beßirktverfammlungen, 61 
Sißungen, 26 Ronferenzen und zwei außerordentliche Parteltage. 
Die Zahl der vom Sekretariat aus veranlaßten Nerſommlungen zur 
VPollotcastrahl iſt auf 86 zu beziffern. 

Die Mitaliederzahl hat im Lauſe des Ceſchiſielehret einen er⸗ 
freulichen Hufſchwung genommen. Am Schluß des §. Onartals 
konnten 41 feſt fundierte rtsgruppen gezählt werden. Sas Partei⸗ 
leben iſt in den meiſten Föllen recht rige. 

Beſondere Aufmerkſamleit muß neben der Auftlkrungsarbeit 
der Schulung der Frauen und der Heranbildung der Jucend ge⸗ 
wurmet werden. Auf dieſen Shebtelen lieat für dir Partei ein 
großrs Ärbeitsfeld. Der Partettag ſoll zu ſeinem Teile daran 
mitwirken neue Anregungden für die Arbeit zu geben. ů‚ 

Genofte Hendel albt dozauf den Gericht der Mandats⸗ 
prütungekommiſßon. Eß ſind insdeſfamt 57 Telegterte anweſend. 

Genoſſe rpoken vermißi in dem Geſchöftsbericht Richtlinlen 
fur den weiteren Nufbau. Awiſchen Vandesvorttand und Ortsverein 
Dannig htie eine beſlers Zuſammenorbeil ktattfinden müſſen. Kin⸗ 
heifliches Arbeiten auf allen Gebieten ſei notwendig. 

Genofin Syymantki berzänaelt Ddie Umtättoren des 
Landekvyrſtandes auf dem Gebiete der rmienagttation. 

Genoſſe Mallow: Die Xtieleit des Landcsvoxſlandes war 
zu einſettia auf die B-arheitung drs ſlachen Kandes eingeſtellt. Eint 
Vereinheitlickuna des Crganilottonsapparates iſt notwendin. Der 
Su md ſeiue Tötigteit auiſ den Freiſtaat — 

lbannl mind Miuldau der Crgantjetian im Wübent *0 ſch 
der — ſanbig Deichältigt. 

Seuoſſe WIBLer-Nuuteich unterſtericht die Ausführungen 
heiner beidan Horrrßner. Tbe Urbeltstolt wär: füs ebun Ceireiäs 
zu groh. Die Ceroſſen euß der Siodt mütten ick wehr der Land⸗ 
agttation wirtmen. 

Genoſe Walz, Sheuet-ve Cefe v rgebe- . 
Richtlinitn ſür bie Tätighit det Wenollen aui dem Lande. Die 
echühung ber Genihebepertrrter hatr pu Ppet eugrleb. Lie Mgl⸗ 
tation bürfte am beſtun bürch Wirdereinführung der Krrigorgani⸗ 
ſativnen gefördert werden. 

Ser * Hrill: Wie Kkiit euthtelt uu wrnig voſiline Vor⸗ 
ſchlage. . » Arbeit muß er weiterr Außbeut der Portel auch im 
neuen Weſch Aaſahr rree? werben. 

Ernoſſe Bantal: Na der Bericht deh Landchvorſtandes., kclnt 
nentn Vorichläge für die weitere Vertrtarbeit gebracht hat, iſt ei 
KAufgabe der Delegjerten praftiſche Anregungen zu geben. Die ri⸗ 
ii ber Densiqer Delacirries cuntüntact ber keden Wüſicy wicht alp 
Püäther an dem gemeinfamun Mulban ber Organiſattun tellzu⸗ 

Gcffe Gehl: Ein Derraug faun dem Crtzverei. Tanzia 
nicht etngeräumt werter. Har dit ärticheidung m ſehr wichttrv 
Fragen werdan vicht zur Bertreter von Dewälg-Etadt, ſordern 
cuch aus den brei Laphkrteältn gErieinſam mit dber Volclstagsfraktbon 
zuſfamatentreten nrüſſen. Daß neut Statur wird zu dieſem Awvecke 
— Eznüch den deuilchen Vartetaniichuß ſchuffen 

en. 
Damit ſchlietzt Dit Tehatte ier den Geſchäftibericht. 
Genoſfe HBergmann ergottet wunmehr 

den Berlcht der Preſfelommiſſtan. 

Die Srrausgabe der „Uoltaſtimme“ als 
ſonders in der erſten Zeit mannigfache echwtengteen 
bracht. Immerkin iſt di⸗ Ertwiceluss trot ber ſchwierigen Ver⸗ 

hkat be⸗ 

hältniſſe am günſtig zu begeichnen. Zuch der Wonnentenſtand —9H 
ſich günſtiger entwickelt. Aufgabe ber Ortsvereine muck eb ſein, e 
Müglieber zum ſtänpigen Senig der „Volksſtimme“ anguhalten. 
Die weitere Tusgeſtaltung der Ztitung wird von ben Ba let 
felbſt durch rege mcgbe, Battege an, a Seit gefördert werden tön⸗ 
nen. Die unregelmaßiae Zu ir Jeitung auf dem Vande iſt 
auf die ſchlechten Verkchrsber Saiinehe kurdegüfüͤbren⸗ Das An⸗ 
Kigerweſen belindet ſich in erſreulicher Entwickclung, Die Ce⸗ 
nypfſfen können dabel weſentlich mithelfen, wenn ſie nur die Geſcheſte 
zum Einkayf benutzen, die in unſeret Zeitung inſerieren. Auch die 
Suchhandlung verdient weitgehendſte Seachtung der Partei⸗ 
mitglieder. 

Genpſie Fooken rꝛegt zur weiteren, Ausbreitung der Bekeng- 
die Veranſtaltung einer allgemeinen Werbewoche an. 

Geneſſe Wa n. In der Zeitung Hinvet die Sreiſtentvokitil 
zu wenig Eoacht 

Cenoſſe Arghus ki hält gleichfallt eint ſtärlere ainſtelung 

„Irdßten 
der Zeitung auf die freiſtaatverhältwiſſe far geboten. 

Genoſſe Weber: Die vorgebrochten Klagen find zum 
Teil berechtigt. Die Verwirklichung der ———— Wunſche 
ſindet jedoch in der ſchwnchen Redattionabeſetung hre 
weilig war nur ein Redakteur lätig, dem noch die Berichterſtattung 
oblag. Die Mitarbeit läßt ebenfalls zu wünſchen Ubrig. Die Preſſs. 
lommiſſion wird ſich der weiteren Ausgeſtaltung und den vorge⸗ 
brachtrn Wünſchen widenen maſſen. 

  

„König Kohle.“ 
Romon von Upton Sinclair. 

280 Fortſetzung) 
„(Licht auft dreſe Art. Ein gewandter junger Monn. wie Sie 

— ein Umeritaner 
„Ich Llaubte. es würrde intereffant fein, in einar Grube zu 

orbeiten.“ 
— ſagte das Mödchon — „Win, da Sit es kernen gelernt“ 

„tünnen Sie doch fortgehen 
„Es wird mir gar nicht ſchaden, ein wenig Hart zu arbeitev. 
„TDas künnen Sie nicht wiſten. Man kann Sie ſeden Tos cu 

einer Tragbahre herauſbringen. 
Mre „Geſeilſchaftsmanteren“ waren berſchwinden, die Srimme 

klang hart und bitter, wie ſtetts. wenn ſie vom NyrN.Tal ſprach. 

„Ich weiß, wos ich rede. Jne Smith. Hobe dock zwei Brüder 
im Bergwerk verloren, zwei ſchöne, ſtarke Jungen. Und wehr als 

eLinen Vurſchen ſah ich lachend einfahren und als Leiche, oder noch 
ärger, aßs ſtrüppel wieder herauſtommen. Mauchmal iſt es mir, 

als müßte ich mich bei der Schachteinfahrt aufſtellen und allen zu⸗ 

rufen: Weht zurück! Geht zurückt Geht brute noch den Canon 

hlwüunter. Verlhungert. wenn es ſein muß, bettelt. wenn es nicht 

onders geht: nur ſucht eine andere Urbeit. alß die in den Gruben!“ 
Ihre Gtümmt war zu rmem leibenſchaftlichen Proteſt ange- 

ſchwollen, nun kam noch ein anderer Lon hinar, ein Ton perſpa · 

licher Au⸗it. uUnd jeßt iſt es noch ürger — Peit ESie Lelamwen 
ſurd Idel Iu ſehen. dok Eie, där iung und ſtark und ſo anders alß 

alls enderen. die Ewrbenarbrit aufnehmen. C. gehen ſie fart. 

Ipt, gehen Sie fort. ſolange Sie woch konnem“ 
Yre Hekiigkeſt verjeßfe ihßn in Erſtaunen. ⸗Sorgon Sie ſich 

doch nicht um mich. Marn“ — ſuagte er. „Es wird mir achs ge· 
ſchehen. Außerdam werve ich nach einiger Zeit gehrn.“ 

Ter Weg war uneben und heſchwerlich, er Hattr ihren Aum ge⸗ 
vommen, um ſit u ſtſtten: nun füͤlte er, wia ſie zitterte und fuhr 
raſch ſour!: -Nickt ich ſollte fort. Marn, Sie ſelbir ſollien kart. Sic 

EE De es ilt Ahnen herchthar. hier zu ben. Haben Sie haßten den Cxt. es ilt 

nie daran gedachl. forlzugehen?' 
Sie ſchvieg eine Meile: als ſie eudlich autwortete, war bie Er⸗ 

reguum als ihrer Stimme Aeſchwuni. die nun tonlos und tot 

Ler Meragwpeiihintz Hang.. ( keinen Si: Ai inich zu denken. 

Ich kan. michte anfangen ein axturs n kann überhaum 

nichtz anſangen. Ich habe re vorſhucht. c& ilt, als rennte man pegen 

   

  

   
    

  

  
ede Stelnmmier an. Nicht einmel bas vriſcged 

atenie Seusde Lusreh & Litresrbre Deb, Ses Sleen wie ie., das ich zuſent 
Tellausl. Sieben Dollars in zwel Jahvenl Kein, man kann Letn 
Geld erſparch an einem Ort, wo 7o vicqt Herigerveißende Dinge 
geſchehen. Mon mag die Ayizte um ihrer Feigheit widen haſſen, 
aber man wurß doch herfen. wenn ein Serötet und ſrine Fa⸗ 
niilie fortgeſchlert wird, im börbeſten 2 intor und ohne ein Dach 
üher dem Haupt. 

„Sis ſind zu weichherzi. 5 ö 
„Nein, das iſt cs nickt. Lann 100 bes bubsho. die Geſchoiker. 

dise mich nötig Haben. verlaſſen) 
„Sie kbeinten Geld verdienen und es ihnen ſchicken. 

verdiene auch hier ein wenig. gehe pflegen und riine⸗ 
machen. ů 

„Aübnnten Sie nicht anderswa welß derdlenen?“ 
„Ich kbemte in einem Keſtanrant dienen. verdieutt port etwa 

ſteben vder acht Dollurk dit Woche. dah uüßir ich keuer loben 
und könnte bloß wenig nach Hauſe ſchicken, zu wenig, um zu helfen 
und mich zu erſeßen Ich kdente ainh bei einer andern Frau u 
Dierrſt gehen und dort vierzchn Stunten am Tag arbeiten. Voch 
wil ich nicht nöch härter ſchuſten Iue, ich will Eeinial etwas 
Schüneß haben. das mein eigen ift!“ Sie wart düe Arme in die 
Göhe. alt ah ſtie erſticko: . E. ich möchte eiwas Reinen;- 

Um wieder ſuhnie er, wis ſie zittartz 
ſchwerlicher geworden und er. Legle, eirer ſinen tipalhte 
nachgebend. den Arm um üdbre Kallle. In Par. Ses — — 
gänges hälis er derart gehandelt. und er Klauste dis waich be 
der Tochter eines Berzmannes tun zu dürfen. Pa ef ſie Weher 
en ſich zog, fühlte er mehr, als es hörig, ah ie ſchluchgtv⸗ 

Morh — fluſterke er, und ſie lieben Beide ſiehen. Faſt un⸗ 
bewußt legte er eich den cubern Arht vm ſie: einen Aut gonblic 
ſpäter berührte ihr warmer Atem ſein Gefichßt ſle wehnte, iund WMbte 
in ſeinen KArmen.Ive! — reunet *² — oe! E dur miich 
bore wen üea Lobe im 8 

tenmer eine Kolt Veese und Gal 
Hielr Bewegung erjolle. Wees S. W . EriWen 

Sonammecnacht der Piad dest Gib, Ler bor ſeikten Augen daßin, uner 
riünem ſtill leuchlenden Mand, Nor guch hier gleiche Wotſchaſt ver⸗ 
lündele, wie in einem Malieniſchen Carten der Relt dei Mäßig ⸗ 
gange3. Doch gar bald empfand Hal. wie Eun eine Lellichongende 
Angßt averkam. Taßeirn wertete ein Mädchen auf Wn⸗ aeee 
war in all Meien Wochen ein Entſchuß an ihm aue 
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den Urmen die mir hu⸗ 
ren, nicht mehr ſie auszulaugen, keiben eingigen von übnen. Wes 

e ,   
  Lchene merhiens greihek und Kulker zu ver. 

beſorgten ja bereits die Jelk. Cotons zur Genüge. 
„Martz — bat er, — . wir durten dos nicht. 
„Weshalb nicht?“ 
Weil — ich nickt frei bin. Es gibt ein anderes Wödchen 
Er fühlte ſie auſſchrecken, doch Wrdertke ſie in leinen AUrmen. 

Wo?“ — frogte kie leiſe, ů — 
„Ju Hauſe. ſte wartet auf mich. 5 
Worum haſt du es mir nicht früͤher Gycett- 
„Ich weiß nickt.“ 
Hal begriff, daß Mard Grund habe. ihm gram zu ſein 

einſochen Sitten ihrer Welt zufolge war er zu weit gedangen: Pie 
waren miteinander ſpaßtert, die anderen hatten Uhn: als 

Schatz betrachtet. Er hatte ſie verleitet, von ſich ſelbſt zu ipre 
hatte ihr Bertrauen gefordert. „Dieſe armen Leute rechneten Audt 
mit veriehrerten Mülancen, in ihrem Lehen 
intebeltuelte Neyglerde, Nlotwr!. 

zeih mir, MNary“ — lahte er ſanft, 

Sie gah ihm keine Autwort. ſchluchzte auſ und entw, 
langiam, gens lanniant einen rizey, 

die ihn veranlaßte, ſte nochmals an ſich zu ziehen. Sie⸗ wor ſbn. 
Irbensvoll — verlangte ſo ſehr nach Glück. 

tmand ſich 

er beherrſchte ſich und während eines Augenhlicks ſtanden. ſie 
Tann fragte er deikütth: Wir, einander ſchwaiß gegenüber. 

können Demuch Srewibe hBleiben/ nich wahr Mary? Sie wiſſn 
doch, wie leid es mir tut. 

Sie ſedach lanpie f-'t- 
Och glaube bloß., ich Luunte — doch ſort von hier — deß in öů 
alles. wes Sie mir bedeuten. 

— 

Hal hatte Wec Stone prriprochen, ein wadlames Zuge cuf. 
Stbrenfriede zu heben, und eines Abends hielt ihn der KAlifſeher 
auf der Straße an und fragte, od er nichts zu melden hätte. Hol 
. Le bie Gelegenheit. vum keiner übermͤtigen Loune krelen Laul 
St Laſßſen 

Mite Silrria ilt auüig hornlos- — berichtete er. — SAusß 

etmas auſbruuſend, hat er Enur jemand, der ihn geduldig anhört, 

10 iſt er KP zufrieben und verlongt weiter nichts. Er iſt nichts 
als ein alter Vrummbät. 

e behalten ſollbe.“ ö‚ ů 
Sorrtebxus s) 

      

üich ge⸗ 

, 

war fein Platz für 
zus und müßige Liebeleien. Ber· 

Er beckyipfle die ie Wuung — 

Aber da gibt es eiren andern Kerl, den   

       

       



        

Durth die Nereitt erfolgie Hynahme der Hntrage drb Landes⸗ 

borſſondes nuf einr Statuttnberamnystommifſton ulw. Iſt 
Punft ber Tearturbriutet im werhenRist uledigt. 

Cxnpiis Krüht beitrtunttet rinen Aoeſchlaß bes Landelvor⸗ 

flande! 
eint Neuregrlung dee Nettragefrant 

pᷣt urekenen untt NEOr Mahin dak ler Weitrag für münnlicht Ntt. 

HMicker aut avntli czit Uud ſir wethkteie Mitgttedtt aul 

A„ Uf. haßt u v mehr wuülen alb bisher. 
Singt trierdetlick, Ter Au⸗ 

‚ ühat nict cunſtig lein, dech 
EUEEUHAndes in eine belchrid⸗ · 
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1n Wabm.er 

GanbHe WMatgnarbl, Taäntiß ilt enfsht dit Weinung. 
Weltet πneRis irn. dacl lullr mad mit rinet Ees- 

kurrrit neih Wur 
TüEEUWSTII, · di * 

anrvſen wWirben Lt Ket Xotnendigtrit 
Ketichlirten 

E MOtirf irirtligt etttecktehbhan⸗g 
S ieeſeng ee iie 

  

   

  

   

DütattsriEütahht daon⸗ 
Mt MTirl Sunl mKäntet wirn Lit Tarttlabtung riutt 
AA un Lech biis wam dit 
Dzt Milt kas ab Wette! laflen 

TLü Auülred bes . 

Ter UIrtt Enttag 

    

  

    

  
  
  
  
  

uns eeiltbt Nent Mrter 
rtyt Norm dis Pandeüyrt⸗ 
ing der Hlanten Nigr. 

Wir Ain Heh Fenmnetvernnel 
Pent KNESfeA Nunftaht. die Hakl vened Miiglledern fer 

N„ Pactrenesart riet Wetigthecte wer lamminag es aüprrtuat 
at LNrAaden. 
ge Briil talt Rur jaldu Hrgelung kür Kitte namhümbat 
VNerrhend i Mu Partritag rantweruud und wuß 

Ermütutelpe auck von Lm gewähtt wetten. 
Luch Aötethnung dees Antrvatt weiden bir WMahiee borge- 

nertmen, 

Ay ben Lanbrtenerſtand wetden ahk 
Serkkerker, Fosten Lrrüägztuder, 

Martmunn, Echrikkührer, ui Mchl und War⸗ 

   

   

   

    

  

Medn ald 1. 

Tüntt à. 

Eutrer EttMuntz zut 1. Interustienalt 

  

    

rtag Ottd vtendcht 

Hlammen⸗ 
inhrrnafiaonaſen 

”ie langinm 
durtt iise natienale 

trn Varteten oherlkit worben. Türit 
neltn Eeitrräungen ker 
nationalen il die Ar⸗ 

Müuchen haben, er⸗ 
Aeh Sitllungnadur zu ben Etrreü. 

    

          

   

              

Aerthiilrrt. 

ch ant unicrer⸗z 

    

Pat frinmuntiiſcht 7 

Dhiitmrul wir Rle ketct 

zunden Nerhaltni! 
nullonale. n kannte in ha 
L. Iniktnati 

vericricdennen Kragen und 
* KCDan'tut Per Feeltt 
nattenale w — 

bertr Würtſchafz kirgen die Rrirck-· 
kuntipnalt Eegründet. 

der Gedann drr Pa 
FPrr MNi 

Ereamlotwa ber Arbeitsr⸗ 
Seieülchatttterm. die 

MWessickkeit kesrch Ehe Ervbe⸗ 

neitwendigt Gormen 

Aunnshitrer iicht     

flißß in den verſchleber en Vändern tmrwer mehr ETtu5% zu 
bringen und dle tulernattonals De ſenheit beßeſtigen. Da ieſr 
Crgonlfatinnen emtühen, Sete⸗ und Desheni, nohe, 3 

torm ber eimm grohen emehhπig ‚ len 
18. Aueeenhel ermeinſenien erhrethen, um im inge 
natiopnoliſtllchen und rivaluttondren Weift für bie Erhaltung des 

Weittrisbens n wünken. 
Fei der ürage deh Aulahtuffeh muß Aunächſt die Zweckmdblgteit 

(rwoßen werden. Wuch dit Knanzieüe Luihe derf nicht unbeachtet 
eleteen Wie Keienotre Pane &es Mreiſtcates ertordert jehtach engſüs 

Derbintung mit der Atbeticricheft der andern Vänder. Es muß 

amſert Muigabe Jein. Ane Unteriacheng bes MFwelſtaeteßh abnnpahren. 
Ree Nuebsetertum iu Aurern us mimt werden. Ten 
„bänen wär nur ertrigteich mitl der Krbeitertchalt ber ende⸗ 
Inter lapren. ſorbhafter Feiſall) 

Genaht Tt. Aunt legt folgende Gniltetbunt vor: 

Tet Parirſiag iß Rer Usbetzeuqung, daß die Sozlaldemolre- 
kiitbr Varttt Ner Kreien Etahl Wanzig nur ols Olled kiner inter⸗ 
nalrn Crganiſetion aubrrichend im Iin, an der inwand⸗ 
kIung ber kubihahiüiticken In PiD fasiariſtiſcht Geſrülfcbofwordnung 
Aktsumtrfen unt zugleu Wer Feionderen Wersatticten Mui; 
Geben M erfühen r ürkernt ſich u Een Grunpläten der vom 
In ↄrte;iUMAU1 Suniefiürn-Auütrh in CSeuf am k. MHudquſt 
Inno anernmme nun Bisturen der Iurtten Zuternattunals und 
Seenttretzt Rriarhh Ren Varteipertand. huvergüinlich bie Un⸗ 
keliechung der Vartei al nahöonaler Srthiun en die Intyrnatio⸗ 
nelr hν Mruins ber aieanten Stattten herdeizuoführen. 

Ter Tertritag Aimumt von einer Nhrufon A” uYD ſüiumt 
Der vurpthrgten Entichktetzung uu. 

Aut ſem Unloh wirt 

der hentichen Bartttrrchariſetlun falgenber EGruh 

Alegrophlit bberm:tetit 
Ler Tauphger Vorteltag Rer Waßteldampkratblchen Partei hai 

gic kMiutt tt Den Grunblähen des 10 Spugreſſet der zweiten 
Ayternotionale betaunt und leinen Unſchluß an ſe deſchloßhen. 
Füir übermittels unſerrr deutichen Stamteiorganliſatten dieſe 
Nochrich mit unleren berzichen Grühen und in der Coftnuna 
aul cerntlnia:ne gedeihliche Fuſumtatvrarbeil mit untrrun deut⸗ 
ichen Gonnſten in det iweiten Internatianals im Pienſtie Pes 
Eogiallimuß. 
Der Pund ( wird megen ber burgzterücten Zelt ven der Tages⸗ 

vrdrung ober ſecht⸗ 
Eum Orksverrin Tan tig-Stant llagt falgerder W-atrag 

Iur AMoheffraßge 

Ser: 

In der Ertenninis, daß der Ufkoholgenut eine grußt Ee⸗ 

ßohr für dir Bolksgeſundheit bebeuutgt. wollt der Varteitag ſelcen· 
Nes beicnlerten: Tie Lortrioganiſattonen und bir Preſſe haben 

t und Schriſt der Afiuhel-AHbhhrrnzbewegung ihre 
a zu gewädren. Ta der Kltsholgenus der 

Uerbewryung bindernd ii Wetze teht. in es 
De Phicht irdts einselnen, den Alkodol zu meiden 

0 üin lorſen. Eemeindt- imd Molls⸗ 

lodsnertreter baden kürch Anträge und lonſtine geeianctt Mah⸗ 

mien den Beſchluß det Partetloates zur Nurchführung zu 

  

   

      

       
      

  

     

  

   
      

   

  

artritog Aimmt dieht Nelolution einllimmig zu. 

vavtit'genden Asirlgt werden dem Landesvorſtand 
Rand erhält außertem den 

Epn amamintuubernhn, die dit 
t nudguntbeiten hal. 

b Etdt zur weitrren kräftigen 

Gegen ta Uür wird daraul pit ardeits⸗ 

10 

    
% Hriru 

      

DPanziger Nachrichten. 
Splelhölle. 

Dir Sladtocrordneten-Verfammkung dat deute eine Vor⸗ 
laat des Senots u beralen, nach der fich die Stadt Danzig 

an dem Ftreistobt-emeindr⸗Derdand beteiligen foll. einer Ge ⸗ 

lellihaft m. b. H. zur Nuhßbarmachung der Einvrahmen des 
Zeypoler Spielhlubs ais Steuergurle. Die Einnahmen ſind 
aropß. Der Zug der Zeit ftrebt nach müheloſem Gewinn. 
So ſithen ſle in Zoppol, Tag und Nacht., alle die Geßcksritter 
aus aller Herren PLänder und opfern dem Sylelteufel. 80 
mancher gedt ſort, der ſein o mübiam im jahrelangen 
Schaffen aufgebautes Lebensgiück in eintr Nacht verſpielt. 
LSo mancher veriucht er odbne die Mittel zu haben, hier die 
Mitte! zum Aufbau einer Exitlenz zu faden, der Rückweg 
gabt in Racht und Schande. Aber nicht alle verlieren. Dort 
ſitt einer, der häuft vor ſich Schein auf Schein, ſeine neden 
ihm ſitzende Dame füllt ſich bamit den ganzen Schoh. Aber 
dos Glüc ißt trügeriſc. Wer hat, ‚will mehr hoben und ſo 
mancher, der lich auf der Höhe des Wlücks adlaubte, wird 
hinabgeichlendert zu denen, dir vordem ihr Glück verſuchten 
und nicht ſanben. 

Die Einnahmen des Spielklubs finn große und ſie der 
Steuer nuhbar zu machen, liect nahe. 

Und doch höännen wir Arxbeiter und Sorialdemokroten 
unſert Hand nicht dazu bleten, auf bieler Steuerquelle die 
Einnahmen eines Stactes aufzubauen. Gewiß bringen dieſe 
Cinnahmen uns als Ardeiter eine Steuererleichterung, gewih 
bringt dit Einrichtung des Spiel»lubs einem Teil Arbeiter 
Nahrung unb Brot, aber wir, die wir beſtrebt ſind, einen 
velftig und ſittlich böher ſtehenden Staat als ben beutlgen 
aufzubautn, wir können folche Einnahmen nicht gutheihen, 
und unſere Vertreter in Stadt und Vand werden die Vorlagen 
rer Stüdte und Kreiſe ablednen müſlen. 

  

Per HKlader⸗Kechealttsgeſpeztergertz des Leveihenvesrtes .is 
Leturirrnmde indel worgen, Mitteroch, tatt. Tie Tanziger Kin⸗ 
der kreffen lich um 4 Uhr ou Stockturm und bir Kangfuhrtr um 
4˙•3 Uhr am Langfuhter Markl. Bon deiden Trefkpunfirn geht es 
nert Mickkental: doxtfellk werden bie Einder butch Spiele und 
BVollstüänye unt--Valden werden. Gegen 7 U3nr wird ber Rackmarich 

Trelen., Lt Wanlcte und Aafragen bretrrüis der Kinderwonde⸗ 
rungtn ſind au L. Awitniewah, Käeſtngoffe 4. zu richten. 
— ——— — ——— 

ENY V. 

Aus dem Freiſtaatbezirk. 
Arelslag der Danziger Mederung. ů 

Am 25. Juni vigte ber S1. Areistag des Kreiſen Danziger 
Nirberung. Als Vertraurnemann zur Auswahl der Sch'ffen 
und GSeichworenen wurde Vandret Walzer und zum Steßver⸗ 
treier Hofbeſizer Aluge-Freienduben gewählt. Die Hengſtäbr⸗ 
Rommiſfion des Areiſes urde Hofdeſiher Gerhordt Däc 
Slerznerwerber, als Stellreskreter Hofbeſlser Franz Andreß⸗ 
Woſſig gewählt. Als Schirdemann für den Vezird Trutenan 
wurde Hofdeſitzer Bltck⸗Woſſiz, ols Steävertreier Hefbeſizer 

   

   
  

  

  

  

  

Lüme Trutenau gewählt, Schledopnann fur den Wartit 
aſemorh iſt eht Hofbeſitzer Gerhordt Epp. Bum Erweilatunge⸗ 

bauber Malnbeſpo, dwmeg Kielnbahn Wwurden 10 000 
bewiligt. Das Pparhaſſengebäude wird umgebaut, r immer 
ſtuker werdende Berkehr erfordert diele Notwenbighell. Die 
Deitt, Sel de Sll 15 M 05 ů2 aiuß Ka le Supoper 
beſcht. Hel, dür Beſchlußfalfung Über Anichluß an dlie Joppoter 
Kcseeeh⸗h ham es zu 9tner lebhaften Oeballe. W. 
linße Partel des Hauſßes ſetzte ſich durch ihren Frakttonaredner, 
den Geneſlen Alingenberg, entichleden dagegen zur Wehr, 
wurde ober doch von der Mehrbelt der rechten Seite Gber⸗ 
ſtiruumt, ein Demokrat enthleit ich der Siimine, Endlich iſt 
es auch gelungen, ein Kreiswohlkahrisamt einzurſchten, wo⸗ 
Purch der Kreis einen Schritt auf ſozlalem Gebiet vorwärts 
aekorimes iſt, als Grundſtock ſteden vorläufig 45 136,40 M. 
ur Verfügung. Es wird möglich werden, hier etwas Gutes 
U die Armiten des Kreſſes zu leiſten. Ohne Debatte wurde 
eichloſſen, ein Krelsguvta anzuſchofen, zu bemerken iſt hlerzu, 

doh die jegigen Kahräoßen edenſo hoch, wenn nicht üüher 
werden, wie die Koſten eines Autos. 

Der Kreistag beſchloß kerner, die Oemeinde Dogellang zum 
Umtabezirk Stulthof zuzutellen. Bei der Perſenen Saß 
der Liſten der zu Amtsvorſtehern befählgten Perſonen ſt 
auch diesmal Sozlalbemohraten genannt worben, darunter dit 
Genoſſen Schmidt, Nickelswalde und Hellwig, Gr.⸗Hünder. 
Wünſchen wir Ihnen ein langes Veben, damit ſie auch in dleſes 
Amt derufen werden, Zum Schiuß wurde ein Untrag der 
Einken. der die Beratung und Durchführung der Erwerbs⸗ 
lalcnfürlorge auf dem Lande forderte, in elner Geſchafts⸗ 
ordnungsdebatte begraben. Die Rechte vertrat die enſ 
dah der Arelstog kein Recht habe, barüber zu pprechen, 
Abgeordneter der Rechten war jogar der Meinung, die Ge⸗ 
meindevorſtcher lelen nur dem Landrat unterſtellt. Dabel hat 
derſelbe volkommen vergeſſen, daß der Candrat vom Krels⸗ 
tag und die Gemeindevochteher von der Gemeindevertretun⸗ 
ewahlt Eud; ober die Herren von der Rechten künnen ſl. 
mmer noch vicht an den Belit der neuen Ordnung gewöhnen. 
Das Kreisausſchuhmltglled Genoſſe au. Well trat dieſer Auf⸗ 
kalſung der Abgeordneten der Deutſchn. Volksp. entgegen und 
führte in kurzen Worten dem Kreisiag vor Uugen, wie dle 
Verordnungen und Verfllgungen von einem Tell der Gemelnde ⸗ 
vorſteher umgangen werden, ſo daßh die Arbetisloſen nicht zu 
ührem Rechte kommen. Auch die Verordnungen über Saiſon⸗ 
arbeiter werden in ſehr plelen Fällen durchbrochen, ſo dah ſetzt 
nach ein Teil Urbeitaloſe auf dem Bande iſt, wogegen Saiſon⸗ 
arbelter in groher Zahl beſchüftigt werden, Die Angelegenheil 
ſol in einer Bemeindevorſteher⸗Verſammlunt behandelt werden, 
aber ob eine Beſſerung tintreten wird, muß abgewartet werden. 
Zu dem gemeinſamen Eſlen nach der Sltzung werden die 
Herren von der Rechten wohl für die Zukunft allein dleiben, 
das haben ſie aber ihrer eigenen Ungeſchicklichkeit zu ver⸗ 
danken. Sie konnten ſich bel dem erſten gemelnfamen Ellen, 
an dem auch Senatsprälldent Sahm und Senator Schlimmer 
teilnahmen, den monarchlſtiſchen Rummel nicht verknelfen, ſo 
dah bei ſolchen Eſſen ſich ein ehrlicher Republikaner nicht 
wohlfühlen kann. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Der mitternächtliche Braulbeſuch. Ein Urbeiter Alols S. in 

Chhis bälte ſich vor der Strafkammer wegen verſuchten Einbruchs⸗ 
diebhahts zu verautworten. Er ſlieg nochts üder einen Zaun in 
zwei Meter hahe und dröückte bei einem Arbriter, der ein Echweln 
nelchlachtet hatte. die Scheibe ein, um einzubrechen. Dieſer Veſuch 
wurde aber non jenem Urbeiter bemerkt und verſcheucht. Nach 
kurzer Zeit, kehrte er ader wieder zurück, um ſein Meſſer zu holen, 
des er benutßt und vergeſſen hatte. Dabei wurde er ergriffen. 
Er ſuchte nun leinen Beſuch ganz harmlos hinzuſtellen. Er hals 
lich betrunken und wollte nach Hauſt gehen. Unterwegs flel ihm 
ein, baß er leine Vraut beſuchen mülſe. Er hätte das Haut aber 
ganz verpaßt und wiſle überhaupt von der ganzen Sache nichth 
michr. Das Gericht glaubte dielen Erzählungen nicht und erkannt 
auf 1 Jahr Gefängnis wegen verſuchten Einbruchdiebſtahlk. 

einem Aritgegeſangenen die Wohnung aubgeräumt. Der 
Arbeiter Wilhelm Poſt in Chra und der Urbeiter Vernhard Schäſer 
in Ohra henden wegen zweier Einbruchsdiebſtähle vor der Straſ⸗ 
kammer. Velonderk gewiflenlos war der Einbruchsdiebſtahl in 
Langkuhr. Ein Kriegsgefongener war aus Sibtrien zurückgekehrt. 
Während die Kamili? einem Begräbnit beiwohnte, räumten die 
Angeklotßten am hellen Tage die Wohnung dieſer armen Deuke aus, 
Sie ſtahlen 8u½ Ink. und Sachen im Werke von etwa 400a Mk. Im 
zweiten Falle brachen ſie mitlags in Danzig bei einem Bäckermeiſter 
ein und ſtahlen Wäſche uſw. im Werte von etwa 8000 Mk. Die 
Angeklagten leugnen, aber ſie wurden dberführt. Daꝛ Eericht ver⸗ 
urteilte Veh zu 2 Jahren und Schüfer, der achtmal vorbeſtralt iſt, 
zu 8 Jahren Zuchthaus. Nuterdem wurde jeder zu 5 Jahren Chr⸗ 
verluſt und Polizeigufſicht derurteilt. 

Wegen mehrerer Einbruchedlebſtähle hatie ſich der Retiende 
Erich Grau in Danzig vor der Straftammer zu verantworten. Er 
ſtahl Wertfachen. Aktentaſchen, Schlüſſel. Geldbörſen, bares Geld 
und was ihm ſontt noch in die ſinger kam. Es warxen erhebliche 
Werte, die er an hich brachte. Beim Verkauf einer Uhr zeigte er 
eint Npülmacht vor, daß er die Uhr verkaufen könne, die Bollmocht 
hatte er aber arfälſcht. Der Angeklogte war geſtändig. Die Strof⸗ 
kammer verlagte ihm mildernde Umſtände und verurtellte ihn zu 
1 Jahren Ructhaus wegen ſchweren Diebſtathls in 5 Ffällen und 
Urtundenlälſchung. 

Kleine Nachrichten. 
Anelleferung der öſlerrelchiſchen Handelsflotte au Nallen. 

Auf Grund einer Abmachung vehen alle der Reparatlons; 
kommiſſton zugelprochenen oder noch zuzufprechenden Schiffe 
der öſterreichiſch⸗ungariichen Handeisflotte an Jialien üher. 
Darunter befinden ſich auch 7 Schlffe, die Jugoſlawien be⸗ 
kammen ſollte. 

die weitere Ausbreitung der Lungenpeſl. Von Sibirien 
lend Perſien aus hat ſich die Lungenpeſt bis zum füdöfllichen 
Teil von Sowſet-Nubland ausgebreltet und bie Cbolera 
gveift in den lüdlichen und mittleren Gouvernements immer 
mehr um ſich. Ebenſo fordert die Malaria inforge der in 
dirſem Jahre ungewöhmich großen Mückenſchwärme zahl⸗ 
relcht Opfer. 

U.—Deurſchland“ nicht ſu den Grund geboßrt! Der 
„Rottetd. Courant“ ſchreibt: Aus Lloyds Liſte geht hervor, 
daß die Havasmetung, wonoch das Handelsbvat „Deutſch⸗ 
land“ bei elner Schießübung in den Grund gebohrt ſein ſoll, 
nicht zutrifft. Das Schilt befindet ſich ſeih in Birkenhead vel 
Liverpool im Dack. — In Nordamerika ſind die zwel ehe⸗ 
maligen beutſchen Lauchbaote „J 140“ und „V48“ durch dia 
manövrierende Jägerklotte zum Sinken gebracht wordan. 
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